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1 Darstellung der allfälligen Weiterentwicklung der Zielsetzungen 

der Fachhochschule vor dem Hintergrund der Gesamtentwicklung 
der Fachhochschule 

Weiterverfolgung unserer Strategie 2025 
Das Studienjahr 2021/22 war das zweite Umsetzungsjahr der Strategie 2025. Weiterhin orientieren sich 
die Aktivitäten der FH Campus Wien an den strategischen Zielen in den Bereichen 

 Interdisziplinarität und Internationalität 
 Digitale Transformation und gesellschaftlicher Wandel 
 Selbstgesteuertes und lebensbegleitendes Lernen 
 Forschung, Innovation und Entrepreneurial Spirit sowie 
 Globale Herausforderungen und nachhaltige Entwicklung. 

Die strategischen Ziele haben somit im Berichtsjahr keine substantiellen Änderungen erfahren. 
Nichtsdestotrotz bleibt selbstverständlich auch die FH Campus Wien von dynamischen 
Umfeldentwicklungen nicht unberührt. So war die Organisation im Studienjahr 2021/22 mit 
Entwicklungen konfrontiert, die zum Zeitpunkt der Strategieerstellung noch nicht absehbar waren, wie 
beispielsweise der andauernden Covid-19-Pandemie, der Ukrainekrise und einer damit einhergehenden 
Energiekrise sowie einem angespannten Arbeitsmarkt. 
 
FH Campus Wien gewinnt Staatspreis Unternehmensqualität 2022 
Die FH Campus Wien ist Staatspreis-Gewinnerin und Siegerin in der Kategorie Non-Profit Organisation. 
Als vorerst erste und einzige Hochschule in Europa sicherte sich die FH Campus Wien im EFQM-
Assessment zur Bewerbung für den Staatspreis Unternehmensqualität 2022 neben der 
Nominierung auch die höchste erreichbare Auszeichnung „Recognised for Excellence 7 Star“. Das 
Assessment der Quality Austria bewertete die Fachhochschule mit ihren Departments, Studien- und 
Lehrgängen sowie Abteilungen der Verwaltung. In nahezu allen Bereichen lag das Ergebnis über dem 
EU- und Österreich-Durchschnitt, womit die FH Campus Wien über ein exzellentes Maß an Qualität 
verfügt. 
 
Covid-19, Ukraine, Energiekrise: Auswirkungen globaler Herausforderungen auf die 
Zielsetzungen der FH Campus Wien 
Der Lehr- und Forschungsbetrieb der FH Campus Wien war auch 2021/22 von der Covid-19-Pandemie 
geprägt, wenngleich der Umgang damit im Vergleich zu den Jahren davor sowohl für Studierende als 
auch für Lehrende und Mitarbeiter*innen schon routinierter war. Weiterhin war die Sicherstellung eines 
kontinuierlichen Studienbetriebs unter Einhaltung aller notwendigen Sicherheitsmaßnahmen die oberste 
Priorität. Während das Wintersemester durchaus noch von einem eingeschränktem Vorort-Betrieb 
geprägt war, konnte im Sommersemester 2022 angesichts der pandemischen Entwicklungen eine 
schrittweise Erhöhung des Präsenzanteils durchgeführt werden. 
Für vertriebene Studierende aus der Ukraine wurden interne Prozesse und Abläufe bezüglich der 
Aufnahme in bestehende Studien analysiert, und entsprechend der geltenden Gesetze in Abstimmung 
mit der FHK Regelwerke errichtet. Diese wurden auf der Homepage in einem eigenen Bereich angeführt.  
Ein schonender Umgang mit unseren Ressourcen wie auch Energie ist ohnehin Teil unserer Strategie 
2025. Neu ist allerdings, dass diese Zielsetzung aufgrund gestiegener Energiepreise infolge des 
Ukraine-Konflikts nochmals an Dringlichkeit zugenommen hat. Daher wurden für das Wintersemester 
2022/23 erste Energiesparmaßnahmen evaluiert. Im Vordergrund aller Überlegungen steht die 
Prämisse, den Präsenzbetrieb an der FH Campus Wien im optimalen Ausmaß sicherzustellen und keinen 
zusätzlichen Distanzbetrieb aufgrund von Energiesparmaßnahmen einzuführen. Zu den Überlegungen 
gehören Awareness-Maßnahmen zum Energiesparen, die weitere Optimierung von Großverbrauchern, 
eine moderate Absenkung der Raumtemperatur, das automatisierte Abschalten von PCs und Medien-
Systemen und ähnliches. 
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Start des neuen Organisationsentwicklungsprozesses 
Mit dem Wirtschaftsjahr 2021/22 startete die FH Campus Wien einen umfangreichen 
Organisationsentwicklungsprozess unter dem Motto „Wachstum gestalten – Veränderung steuern – 
Organisation stärken“. Fünf Themenüberschriften wurden in unterschiedlichen Gremien im Vorfeld 
erarbeitet, welche in den kommenden zwei Jahren in verschiedenen Settings - begleitet durch externe 
Expert*innen - entwickelt und ausgearbeitet werden: 

 Personalentwicklung 
 Organisationsstruktur 
 Profil und Marke 
 Interdisziplinarität 
 Wachstum und Ressourcen 

Ziel des Prozesses ist es, die Fachhochschule unter den bestehenden Rahmenbedingungen fit für die 
Zukunft zu machen. 
 
Weiterentwicklung der Zielsetzungen und Verschiebung von Zuständigkeiten aufgrund von 
Veränderungen im Kollegium  
Im September 2021 wählte das Kollegium FH-Prof. Dipl.-Ing. Dr. mont. Heimo Sandtner zum 
Nachfolger von FH-Prof.in Dr.in Barbara Bittner als Leitung des Kollegiums. Die Amtsübergabe fand mit 
1. Februar 2022 statt. 
Diese Veränderung ging mit einer Verschiebung von Zuständigkeiten zwischen dem Rektorat und den 
Vizerektoraten für Lehre sowie Forschung & Entwicklung (F & E) einher. Unverändert blieb ao. Univ. 
Prof. Mag. Dr. Arthur Mettinger in seinem Amt als stellvertretender Kollegiumsleiter. Mit März 2022 
übernahm FH-Prof.in Mag.a Dr.in Elisabeth Haslinger-Baumann die Agenden des Vizerektorats F & E und 
folgte in dieser Funktion FH-Prof. Dipl.-Ing. Dr. mont. Heimo Sandtner nach.  
Im Zuge dieser Neubesetzung wurden auch interne Verantwortlichkeiten neu zugeteilt. 
So wurde die Zuständigkeit des Bereiches der Internationalisierung von der Rektor*in zum Vizerektorat 
für Lehre und Internationales (vormals Vizerektor für Lehre) verändert. Ebenso fiel die 
Habilitationsförderung in die Zuständigkeit des Vizerektors für Lehre und Internationales. Der Bereich 
der Doktoratsförderung, der Bereich Start-up-Service und die Vergabe der Drittmittelprämien sind nun 
beim Rektor verankert. Weiters wurden für jeden Rektoratsbereich (Rektor/VR Lehre und 
Internationales/VR F&E) eigene Anschubfinanzierungstöpfe entwickelt, die der Förderung der 
ressortspezifischen Entwicklungen dienlich sein sollen. Die Bibliothek ist nun neu im 
Zuständigkeitsbereich des Vizerektorats für F&E angesiedelt.  
Die Tätigkeiten der Arbeitsausschüsse zur Behandlung wesentlicher strategischer Fragen in Lehre, 
Forschung & Entwicklung sowie Internationalisierung des Kollegiums setzten ihre Arbeit im Einklang mit 
der eingangs erwähnten Strategie 2025 fort. 
Im Juni 2022 fanden die Wahlen der Vertretung der Kurien des Lehr- und Forschungspersonals sowie 
der Studiengangsleitungen in das Kollegium statt. Das neu konstituierte Kollegium nahm mit dem 
Studienjahr 2022/23 seine Tätigkeit auf. 
 
Weiterentwicklung im Bereich Start-ups und Entrepreneurship 
Im Berichtszeitraum 2021-2022 hat das Start-up-Service erstmalig eigene Räumlichkeiten bezogen. 
Den Teams wird nun - zusätzlich zum Außenstandort HTC - auch ein Bereich im neuen Gebäude der FH 
Campus Wien/Favoritenstraße 222 zur Verfügung stehen. Dort gibt es einen Co-Working-Space, einen 
Aufenthaltsbereich sowie eine creative kitchen – eine innovative Projekteküche, die für Meetings, 
Workshops, zur Ideenfindung und für Team-Building-Aktivitäten genutzt werden kann. 
Sehr erfolgreich war auch – wie schon die Jahre zuvor – die Offene Lehrveranstaltung „How to start a 
startup“, die das Start-up-Service jedes Semester in Kooperation mit dem Wiener Inkubator INiTS 
anbietet. 
Das Start-up-Service richtet den Fokus seiner Entrepreneurship-Aktivitäten auf Studierende der FH 
Campus Wien. Im Rahmen eines großen EU-Projekts in Kooperation mit der Hochschule München sowie 
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weiteren Konsortiumsmitgliedern bietet das Start-up-Service seit dem Berichtszeitraum 2021-2022 
auch Unterstützung auf internationalem Level. 
Im Berichtszeitraum befanden sich folgende Start-ups an der FH Campus Wien in Betreuung: 

 ZETTASECURE: maßgeschneiderte IT-Sicherheitslösungen  
 EFFEKT: nachhaltige Schuhmode 
 HELPSOLE: Schuhsohle zur Bekämpfung des von Parkinson verursachten Freezings  
 WASTICS: Digitalisierung Abfallwirtschaft 
 HUMAN RIGHTS SPACE: Erlebnisort für Kinder- und Menschenrechte 
 GAIN YOUR CHANCE: Musikplattform 
 HYBIT: Tool zur Vermeidung von Dehydration 
 OUTFIT4TODAY: digitaler Kleiderschrank 
 3DMOTOR: Oldtimer-Ersatzteile aus dem 3D-Drucker 
 MYLEGALMATCH: Barrierefreie Minijob-Plattform 
 BESTELLO: digitale Bestelllösung für die Gastronomie 

 
Weiterentwicklung im Bereich Forschung und Entwicklung 

Auch im Bereich der angewandten Forschung und Entwicklung sind wesentliche Erweiterungen 
darzustellen, vor allem im Bereich der wissenschaftlichen Karrierenentwicklung. Ab sofort sind 
Entfristungen der Anstellungen möglich und durch den Zugang zur Doktoratsförderung sind 
durchgängige Karrieren auch in der Forschung möglich. Spezifische Weiterbildungsmöglichkeiten dienen 
den Forschenden zusätzlich, bei Projektanträgen und Projektdurchführungen noch erfolgreicher zu sein.  
Folgende Projekte starteten im BJ 2021/22 (Auswahl): 

 Marin Abbaubare Lebensmittelverpackungen (MALVE) 
 Expanding the Value Chain - biological extraction of chitosan for insect-based waste 

bioconversion (ChitoBSF) 
 Anwendungen in Bioassys in Extractables & Leachables Studien (PharmaTox) 
 Effekte von Umweltgiften und Allergenen auf respiratorische Epithelzellen 
 CRUFI-Modelling of transient thermal and moisture performance of concrete structures and 

prediction of reinforcement corrosion 
 ELSA - eCounseling&Learning-System for Attention deficit hyperactivity disorder (ADHD) 
 Smarte echtzeitfeedbackunterstützte Trainingstherapie (SETT) 
 Public Value of Participation in Urban Development (PuPa) 
 ViKi-Lab Forschungsumgebung für die Virtual Reality und künstliche Intelligenz 
 Dünnschichttechnologie in interdisziplinären Anwendungsfeldern (DIA) 
 Evaluierung der bestehenden Handlungsleitlinien für die Pflege und Betreuung in der 

Langzeitpflege 
 Wirkungsorientierung bei den Wohnpartnern 

 
Weiterentwicklung der Zielsetzungen im Bereich Gleichstellung und Diversität 

Im Bereich der Weiterentwicklung der Zielsetzungen und Maßnahmen zu Gleichstellung und Diversität 
wurde mit der Verabschiedung des Gleichstellungs- und Diversitätsplans 2025 als Satzungsteil des 
Kollegiums im Berichtsjahr ein wesentlicher Schritt gesetzt. Der Plan konkretisiert das Bekenntnis in 
unserer Strategie 2025 zu „Erfolg durch Vielfalt und soziale Durchlässigkeit“ und nimmt Bezug auf 
unsere Werthaltungen zu einer diskriminierungsfreien Organisationkultur. Letztere sind im Code of 
Conduct – der ebenfalls im Berichtsjahr aktualisiert verabschiedet wurde – verankert. Der 
Gleichstellungs- und Diversitätsplan 2025 definiert Gleichstellungsziele entlang folgender Schwerpunkte, 
die sowohl auf individueller als auch auf struktureller Ebene ansetzen: 

 Bewusstseinsbildung und Kompetenzentwicklung 
 Datenerhebung, Monitoring und Evaluierung 
 Personal- und Organisationsentwicklung 
 Lehre und Forschung 
 Zugang und Studierbarkeit. 
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Weiterentwicklung der Zielsetzungen im Zusammenhang mit der baulichen Erweiterung der 
FH Campus Wien 

In Bezug auf die Bautätigkeiten blieben die grundsätzlichen Zielsetzungen unverändert. Die 
Bautätigkeiten für das neue Gebäude am Hauptstandort Favoritenstraße konnten im Berichtsjahr trotz 
des schwierigen Umfelds in der Baubranche erfolgreich fortgesetzt werden. Der Zeitplan, im Sommer zu 
übersiedeln und mit Herbst 2022 den Studienbetrieb aufzunehmen konnte somit eingehalten werden. 
Gleichzeitig wurden die Planungsarbeiten für das dritte Gebäude fortgesetzt. Das Ziel, dieses im 
Sommer 2024 in Betrieb nehmen zu können, bleibt weiterhin aufrecht. 
Darüber hinaus konnte das erste Studienjahr am Standort Kelsenstraße erfolgreich durchgeführt 
werden. 
 
Weiterentwicklung der Zielsetzungen in Zusammenhang mit der Personalsituation 

Der über alle Branchen hinweg spürbare Arbeitskräftemangel hat auch auf die FH Campus Wien 
Auswirkungen, weshalb in diesem Zusammenhang die Aktivitäten, die FH Campus Wien weiterhin als 
attraktive Arbeitgeberin zu positionieren, fortgesetzt und intensiviert wurden. 
Eine wesentliche neue Schwerpunktsetzung wurde dabei auf die Entwicklung neuer und langfristiger 
Karrierepfade für wissenschaftliche Mitarbeiter*innen gelegt. Die befristete Anstellung von 
Jungwissenschaftler*innen wurde aufgehoben, um als Arbeitgeber ein attraktives Angebot vor allem für 
junge aufstrebende Mitarbeiter*innen bieten zu können. Ebenso wurden die Zugangsmöglichkeiten für 
die interne Doktoratsförderung vereinfacht, und working from home Modelle etabliert. Umfangreiche 
Änderungen des gesamten Personalentwicklungskonzeptes sind Teil des OE-Prozesses und dort in 
Bearbeitung. Ein weiteres Instrument der Stärkung und Förderung von Mitarbeiter*innen sowie auch als 
mögliches Element der Attraktivierung des Arbeitgebers wurde mit der Entwicklung einer 
Talenteförderung im Rektorat begonnen. Dieses Förderinstrument soll Mitarbeiter*innen mit 
besonderen Fähigkeiten unterstützen, und sie werden auch bei einem eigenen Format (Talent Café) vor 
den Vorhang geholt. 
Auch für die Bewerbungssituation der potentiellen Studierenden war das abgelaufene Jahr 
besonders herausfordernd. Ähnlich wie im gesamten österreichischen FH Sektor war auch die FH 
Campus Wien von rückläufigen Bewerbungszahlen betroffen. Dabei waren Disziplinen unterschiedlich 
stark betroffen. Durch gezielte interne Umschichtungen von Studienplätzen konnte mit dieser Situation 
aber gut umgegangen werden.  
 
Änderungen in der Organisationsstruktur 

Die Organisationsstruktur der FH Campus Wien hat sich kaum geändert. Ein neuer Schwerpunkt wurde 
den strategischen Zielen entsprechend mit einer Nachhaltigkeitskoordination bei den Stabstellen 
gesetzt. (Abbildung des Organigramms s. Anhang A1) 
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2 Darstellung und Analyse der Entwicklungen in den nachstehenden 
Bereichen der Fachhochschule 
 

a. Studien und Lehre 
 

Quantitative Ebene  
Bewerber*innen:  

Die Entwicklung der letzten Jahre setzt sich weiterhin fort. Insbesondere im Department 
Gesundheitswissenschaften wird ein sehr starkes Interesse von potentiellen Studierenden 
wahrgenommen, das die Anzahl an verfügbaren Studienplätzen bei weitem übersteigt.  

 

Abbildung 1: Bewerber*innen lt. BIS-Definition exkl. Lehrgänge 

 
Studierende und Absolvent*innen:  

Der positive Trend der vergangenen Jahre setzte sich auch im Jahr 2021/22 fort. Durch weitere 
Aufstockungen und den Vollausbau bestehender Studiengänge, vor allem in den Bereichen Angewandte 
Pflegewissenschaft und Gesundheitswissenschaften, stieg die Anzahl der Studierenden wie schon in den 
Jahren zuvor weiter an.  

 

Abbildung 2: Studierende lt. BIS-Meldung exkl. Lehrgänge 

Gleichermaßen zeigt sich diese Tendenz auch in der nachfolgenden Tabelle zur Entwicklung der 
Studienplatzzahlen je Department. Ausgesprochen starke Zuwächse weisen die Departments 
Gesundheitswissenschaften (orange) und insbesondere Angewandte Pflegewissenschaft (gelb) auf. Aber 
auch bei den anderen Departments gibt es weiter leichte Steigerungen. 
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Entwicklung Studienplatzzahlen nach Department 

  
Abbildung 3: Entwicklung der geförderten Studienplatzzahlen (Basis GPZ) nach Department seit 2012/13 mit Ausblick auf das 
Studienjahr 2022/23 (Stand/Quelle: UV 28.09.2022 001.001, Bescheidbeilage v. 25.10.2022). 
*Ab dem Studienjahr 2016/17 erfolgt eine Teilung des Departments Gesundheit in die Departments Gesundheitswissenschaften und 
Angewandte Pflegewissenschaft. Um Verzerrungen zu vermeiden, werden die Studienplatzzahlen des neuen Departments 
Angewandte Pflegewissenschaft rückwirkend auf das Jahr 2012/13 dargestellt. 

 
Qualitative Ebene  

1. E-Learning Best-Practice-Projekte 

Die E-Learning Best-Practice-Projekte sind eine Erfolgsgeschichte im Bereich E-Learning an der FH 
Campus Wien. Seit der Einführung im Wintersemester 2011/12 konnten durch einen intern 
bereitgestellten Fördertopf zahlreiche mediendidaktische Innovationen an der FH Campus Wien 
umgesetzt werden.  
In diesem Studienjahr wurde diese Fördermaßnahme thematisch mit dem MA23-Projekt „Flipped 
Classroom Lab“ verknüpft, ausschließlich Projekte mit diesem didaktischen Konzept wurden in das 
Förderprogramm aufgenommen. Im Berichtszeitraum hat das Teaching Support Center folgende 
Projekte umgesetzt: 

Projekttitel Einreichende Studiengang   

Programming Escape Room Freudenthaler Leon 
Strommer Michael 

Computer Science and 
Digital Communications 

WiSe 2021/22 

0

200

400

600

800

1000

1200

1400

1600

1800

2000

2012/13 2013/14 2014/15 2015/16 2016/17 2017/18 2018/19 2019/20 2020/21 2021/22 2022/23

Bauen und Gestalten Technik

Applied Life Sciences Soziales

Verwaltung, Wirtschaft, Sicherheit, Politik Gesundheitswissenschaften

Angewandte Pflegewissenschaft*
Quelle: AHE



FH Campus Wien                                                                                                    Jahresbericht der FH Campus Wien (gem. FH‐JBVO 2021) 

University of Applied Sciences 

  Seite 8 

Projekttitel Einreichende Studiengang   

Nachhaltige, 
mütterorientierte Online-
Ernährungslehre mit 
Output für die 
Hebammenpraxis 

Hanreich Ingeborg Hebammen WiSe 2021/22 

Einfach Unverbesserlich- 
MinIons- in die Lehre 

Graf Alexandra 

Kühnel Harald 

Waldherr Monika 

Bioengineering 
(Bachelor) / 
Bioinformatik (Master) 

SoSe 2022 

Umsetzung von Online-
Lehre für das Fach 
Prozessmodellierung und 
Simulation 

Kogler Christoph Biotechnologisches 
Qualitätsmanagement 

SoSe 2022 

Didaktische Vielfalt zur 
Unterstützung des 
Fertigkeitentrainings mit 
Hilfe interaktiver Inputs 

Großbichler Tamara 
Qiang Helena 

Bachelorstudium 
Gesundheits- und 
Krankenpflege 

SoSe 2022 

 
2. Lehrvideos über die Videoplattform Panopto (im Hintergrund von Moodle) 

Die Anzahl der in Moodle bzw. Panopto hochgeladenen Lehrvideos ist trotz Ende der Covid-19-Pandemie 
mit knapp 4.300 neuen Lehrvideos relativ hoch. Das entspricht durchschnittlich fast zehn neu 
hochgeladenen Lehrvideos pro Tag.  
Auch die in Panopto integrierte Möglichkeit der Bildschirmaufzeichnung wird weiterhin stark genutzt, 
insgesamt wurden 3.051,4 Stunden über den „Panopto-Recorder“ aufgenommen, wobei auch hier die 
Aufnahmen aus den teilautomatisiert ausgestatteten (derzeit zwei) Lehrsälen dazu gerechnet werden.  
 
Die Anzahl der einzelnen Videoaufrufe (274.027) wie auch die Anzahl der übertragenen Minuten 
(66.354,28), die sekundengenau erfasst werden, zeigt die starke Nutzung der Video-Angebote durch 
Studierende. 
Es wurden im Zeitraum 01.08.2021 bis 31.07.2022 
-           4.306 Videos hochgeladen 
-           3.051 Stunden (über Panopto) aufgezeichnet 
-           274.027 Lehrvideos aufgerufen 
-           und es wurden exakt (auf die Minute) 66.354,28 Minuten übertragen. 
Auf Vimeo.com (unserer zweiten Videoplattform) wurden im Berichtszeitraum 130 Videos hochgeladen. 
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3. Campus Connect – Die Plattform von Lehrenden für Lehrende 

 
Campus Connect soll der Knotenpunkt für Information und Vernetzung aller 
Lehrenden der FH Campus Wien sein. Mit diesem Ziel vor Augen konnte ein 
wichtiger Meilenstein der Plattform-Entwicklung erreicht werden, indem ein 
virtuelles, deutsch- und englischsprachiges Lehrendenhandbuch in Campus 
Connect eingebunden wurde. Fortan können die wichtigsten Informationen zur 
Lehre an der FH Campus Wien auf der Startseite von Campus Connect 
gebündelt gefunden und laufend aktualisiert werden.  

 
Mit der Ergänzung des Lehrendenhandbuchs wurde auch die Startseite von Campus Connect 
überarbeitet. Neben den bestehenden “Top News” wurde die Kategorie “News aus meinem 
Studiengang” hinzugefügt, wodurch Campus Connect für Lehrende personalisierter gestaltet ist. 
Darüber hinaus wurde ein Bereich eingerichtet, der über Wesentliches zu Moodle und die neu 
eingeführte Moodle-Aktivität H5P informiert.  
 

Im Studienjahr 2021/22 wurde Campus Connect demnach immer mehr zur Plattform von Lehrenden für 
Lehrende. Für das Studienjahr 2022/23 ist viel geplant. So sollen die Interaktionsmöglichkeiten 
ausgebaut werden, das Erstellen von Beiträgen erleichtert und die Bedienung der Plattform intuitiver 
aufgebaut werden.  
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In der u.a. Grafik werden die Sessions auf Campus Connect im Zeitraum vom 1. August 2021 bis 31. 
Juli 2022 dargestellt. Es gab insgesamt 2.614 Sessions mit 11.161 Pageviews.  
 

 
   

4. E’spresso - Ihr E-Learning Koffein Kick  

E-Learning ist fester Bestandteil der Lehre an der FH Campus Wien - 
deshalb wurde E’spresso ins Leben gerufen! E’spresso, das ist das 
neue Format des Teaching Support Centers, das offene Fragen 
adressiert und bei der Suche nach Antworten zum Thema E-Learning 
begleitet. E’spresso ist ein Video-Blog, der von einem virtuellen 
Austauschtreffen begleitet wird. Die Treffen werden genutzt, um 
gemeinsam ein E-Learning-Thema zu vertiefen. Die Videos fassen 
die Gespräche zusammen und geben weiterführende Informationen.  
5. MA23-Projekt „Flipped Classroom Lab“ 

Flipped Classroom ist eine besondere Form des Blended Learning, 
eine Kombination aus Präsenz- und Onlinephasen, bei der studierendenzentrierte Lehr-
Lernumgebungen im Mittelpunkt stehen. An der FH Campus Wien wurde dieses Konzept, angestoßen 
durch eine Förderung der Stadt Wien (MA23), zwischen dem Studienjahr 2016/17 und 2022/23 
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erfolgreich etabliert. Als eines der Ziele im Projekt wurde ein Flipped Classroom Lab an der FH Campus 
Wien eingerichtet, auf das Lehrende zur Produktion und Distribution von Lehrvideos zurückgreifen 
können.  

Begleitend dazu wurde das Schulungs- und Beratungskonzept “Fit2Flip” erstellt, das den Einsatz von 
Flipped Classroom in der Lehre unterstützt. Dieses Konzept beinhaltet zahlreiche Workshops und 
Webinare sowie individuelle Beratungsgespräche. Zudem wurden Informationsmaterialien erstellt, 
Beiträge auf der Lehrenden-Plattform Campus Connect veröffentlicht und Moodle-Kurse für das 
Selbststudium entwickelt. Das Support- und Schulungsangebot steht nach erfolgreicher Umsetzung im 
Projekt nun als standardisierte Unterstützungsleistung allen interessierten haupt- und nebenberuflich 
Lehrenden der FH Campus Wien kostenlos zur Verfügung.  

Insgesamt wurden im Projektzeitraum 55 Lehrveranstaltungen nach dem Flipped-Classroom-Konzept 
durchgeführt. Für die Lehrveranstaltungen wurden im Projektzeitraum über 170 Lehrvideos erstellt. 
93,8 Prozent der am Projekt teilnehmenden Lehrenden gaben an, Lehrvideos auch nach 
Projektabschluss erstellen und einsetzen zu wollen. Durch den Aufbau des Flipped Classroom Labs 
wurde bereits die Produktion von mehreren hundert Lehrvideos ermöglicht.  

6. Hochschuldidaktik-Zertifikat 

Das Teaching Support Center konzipiert und organisiert für alle Lehrenden der FH Campus Wien jedes 
Semester ein Hochschuldidaktisches Workshop-Programm. Darüber hinaus bietet es seit 2016 die 
Möglichkeit, ein umfassendes Aufbauprogramm für Lehrkompetenz zu absolvieren. So wird das 
Hochschuldidaktische Einstiegsmodul (verpflichtend für neue hauptberuflich Lehrende) mit dem 
Aufbaumodul sowie der Erstellung eines Lehrportfolios auf der E-Portfolio-Plattform Mahara über zwei 
Semester zu einem Zertifikat, dem Hochschuldidaktik-Zertifikat, gebündelt. Neben diesem 
strukturierten und nach Erkenntnissen der Bildungsforschung aufgebauten Programm zur 
Weiterentwicklung der Lehrkompetenz wird großer Wert auf den kollegialen Austausch und die 
Vernetzung zwischen Lehrenden der FH Campus Wien gelegt. 

Im Berichtszeitraum haben zehn Lehrende das Hochschuldidaktik-Zertifikat erworben. Dieses wurde im 
Rahmen des Hochschuldidaktik-Circles am Tag der Lehre überreicht. Zertifikatsträger*innen sind: Maria 
Fraißler, Marlene Gerner, Jasmin Hammerler, Susanne Maria Javorszky, Wolfgang Korbel-Schindler, 
Harald Kühnel, Bettina Maierhofer, Petra Paukowitsch, Kerstin Plessl-Walder und Hildegard Sint. 

7. Zentrum für wissenschaftliches Schreiben 

Im Studienjahr 2021/22 standen erneut ca. 50 Online-Fortbildungen zum Themenkreis 
Wissenschaftliches Schreiben an der Hochschule zur Verfügung. Für Studierende wurden beispielweise 
Basisworkshops zum Verfassen wissenschaftlicher Abschlussarbeiten, Workshops zur 
Wissenschaftssprache, Schreibtrainings in Gruppen oder Schreibbegleitung während der Ferienzeiten 
angeboten. Neu entworfen und ins laufende Programm implementiert wurden außerdem zwei 
Masterwerkstätten, um Studierende beim Schreiben der Textsorte Masterarbeit zu unterstützen: 
Masterwerkstatt 1 befasst sich mit dem Einarbeiten von Fachliteratur in den Text, Masterwerkstatt 2 mit 
Argumentation und Textüberarbeitung.  

Lehrende konnten sich wie bereits in den vergangenen Studienjahren in schreibdidaktischen oder 
schreibzentrierten Workshops weiterbilden, sich in Textwerkstätten austauschen oder sich individuell zu 
ihren Schreib- und Publikationsanliegen beraten lassen. Die Zahl der Teilnehmer*innen am gesamten 
Angebot stieg erneut (um etwa 50) auf insgesamt 792 Teilnahmen. Ein effizientes 
Schnittstellenmanagement ermöglichte dem Zewiss-Team zudem eine Mitorganisation des 
Schreibtrainings für Studierende mit DaF/DaZ-Hintergrund sowie eine Planung von schreibzentrierten 
Formaten für ein neues Projektmanagementprogramm.  
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8. E-Assistenzen und E-Coaching an der FH Campus Wien 

Entsprechend dem FH-internen Supportmodell für technologiegestütztes Lehren und Lernen 
(Schalenmodell aus First-, Second- und Third-Level Support) wurden im Studienjahr 2021/22 ein E-
Coach (Vollzeitäquivalent) und siebzehn E-Assistenzen (Beschäftigung auf geringfügiger Basis mit zehn 
Wochenstunden) befristet aufgenommen, um hauptsächlich nebenberuflich Lehrende bei der 
Durchführung von technologiegestützter Lehre zu unterstützen.  

Nach dem schrittweisen Piloteinsatz einzelner E-Assistenzen im Wintersemester 2021/22 kamen die 
genannten Supportpersonen im Sommersemester 2022 flächendeckend an der FH Campus Wien zum 
Einsatz; zum Teil bestimmten Departments bzw. Studiengängen direkt als „dezentraler Support” 
zugeteilt, zum Teil zentral „on demand” vom Teaching Support Center als „Flying Experts” zur 
Unterstützung einzelne*r Lehrende*r bedarfsorientiert ausgeschickt. Hierbei zeigte sich einmal mehr die 
bedeutende Rolle der E-Learning-Koordinatorinnen/-Koordinatoren: Diese planten und koordinierten die 
Anforderung und den Einsatz der E-Assistenzen in ihrem Studiengang bzw. Department und hielten 
Kontakt zur Koordinationsperson im Teaching Support Center (E-Coach). 

Die Aufgaben, für welche die E-Assistenzen herangezogen wurden, waren durchaus vielfältig: Sie 
übernahmen die Gestaltung und Betreuung von Moodle-Kursen sowie E-Prüfungen via Moodle; sie 
halfen bei der synchronen Lehre über Zoom mit, indem sie technische Unterstützung und bei Bedarf die 
Co-Moderation übernahmen; sie unterstützten Lehrende bei der Aufnahme bzw. beim Streaming von 
Lehrveranstaltungen. 

Das E-Coaching zielte als „Sonderlösung” auf zwei Departments ab: Diese sollten in besonderer Weise 
zusätzliche Ressourcen zur Verfügung gestellt erhalten, um den Bereich der technologiegestützten 
Lehre voranzutreiben und zu professionalisieren. 

Insgesamt wurde diese Form des Supports von allen damit befassten Personen an der FH Campus Wien 
sehr gut auf- und angenommen, wenngleich der Koordinations- und Abspracheaufwand vor allem im 
Sommersemester, also zu Beginn des flächendeckenden Einsatzes, hoch war. Am Ende des 
Sommersemesters wurden die Department-Leitungen gebeten, E-Assistenzen selbst zu budgetieren und 
weiter zu beschäftigen. Deshalb arbeiten einige E-Assistenzen mit einer höheren Stundenanzahl und 
größtenteils in anderen Funktionen (als z.B. Studienassistenz, oderadministrative bzw. 
wissenschaftliche Mitarbeiter*innen) weiterhin an der FH Campus Wien; andere haben zahlreiche 
wertvolle Erfahrungen aus dem Projekteinsatz für ihre weitere Berufstätigkeit außerhalb der FH Campus 
Wien mitnehmen können. 

 

Qualitative Entwicklung der Departments 
 
Department Applied Life Sciences 

Bescheidrelevante Änderung - Standortwechsel 

Im Zuge der Standorterweiterung der FH Campus Wien wurde im WS 2021/22 ein Standortwechsel für 
das Department Applied Life Sciences bei der AQ Austria beantragt und per 25.05.2022 (Bescheid 
GZ: I/FH-120-2022) genehmigt. Die betroffenen Studiengänge („Bioengineering“, „Molekulare 
Biotechnologie“, „Nachhaltiges Ressourcenmanagement“, „Verpackungstechnologie“, „Bioinformatik“, 
„Biotechnologisches Qualitätsmanagement“, „Bioverfahrenstechnik“, „Molecular Biotechnology“ und 
„Packaging Technology and Sustainability“) übersiedelten im Sommer 2022 von den Außenstandorten in 
das neue Gebäude in der Favoritenstraße 222, welches eines der fünf Module im Zuge der 
Standorterweiterung der FH Campus Wien darstellt und letztendlich dazu führen soll, die gesamte FH an 
einem Standort zu vereinen. 

Interne Verlängerungen 

Der Bachelorstudiengang „Bioengineering“ schloss im WS 2021/22 eine Interne Verlängerung ab. Der 
aktualisierte Studienplan wurde am 12.01.2022 vom Kollegium der FH Campus Wien genehmigt und 
wird seit dem WS 2022/23 umgesetzt. Der Studiengang zeichnet sich vor allem durch seine umfassende 
Forschungstätigkeit, die Integration dessen in der Lehre und die zahlreichen nationalen und 
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internationalen Kooperationen aus. Im Überarbeitungsprozess wurde das Qualifikationsprofil geschärft 
und die Möglichkeit einer Zertifizierung als Qualitätsbeauftragte*r für Studierende geschaffen. 

Die Interne Verlängerung für den Bachelorstudiengang „Verpackungstechnologie“ startete im WS 
2021/22 mit einer umfassenden Analysephase. Der Start des überarbeiteten Studienplans ist für das 
WS 2023/24 vorgesehen.  

Mit Ende des SS 2022 starteten auch die Internen Verlängerungen für die Masterstudiengänge 
„Bioverfahrenstechnik“, „Bioinformatik“ und „Biotechnologisches Qualitätsmanagement“. Die 
Umsetzung der überarbeiteten Studienpläne ist für das WS 2024/25 bzw. WS 2025/26 geplant.  

Interne Änderung 

Im Masterstudiengang “Packaging Technology and Sustainability” wurde im WS 2021/22 eine 
curriculare Änderung vorgenommen. Dabei wurde das Angebot der Wahlfächer erweitert, um den 
Studierenden eine bessere fachliche Schwerpunktsetzung zu ermöglichen.  
 
Department Technik 

Neuentwicklung 

Die Finanzierung von Studienplätzen des neuen englischsprachigen Masterstudiengangs „Multilingual 
Technologies“ im Prozess Zukunft Hochschule wurde der FH Campus Wien vom Bundesministerium für 
Bildung, Wissenschaft und Forschung (BMBWF) zugesichert und in die Leistungsvereinbarung der 
Universität Wien aufgenommen. Nach der Entwicklung des Masterstudiengangs wurde der 
Akkreditierungsantrag im September 2021 bei der AQ Austria eingereicht. Es gab keinen Vor-Ort-
Besuch, sondern eine externe Begutachtung des Akkreditierungsantrags. Abschließend wurde der 
Studiengang am 20.05.2022 in der Board Sitzung der AQ Austria akkreditiert. Durch dieses 
Bildungsangebot wird eine weiterführende Ausbildung basierend auf dem Bachelorstudiengang 
„Computer Science and Digital Communications“ angeboten. Die Studiengangsleitung übernahm FH-
Prof. DI Dr. Igor Miladinovic. 

Interne Änderungen 

Die Masterstudiengänge „IT Security“ und „Green Mobility“ reichten Ansuchen um temporäre 
Änderungen ihrer Aufnahmeverfahren für den Aufnahmezyklus zum Wintersemester 22/23 an das 
Kollegium ein. Die Änderungen betrafen Komponenten des Aufnahmeverfahrens, die bis dahin in 
Präsenz an der FH Campus Wien durchgeführt worden waren. Diese Ansuchen wurden durch das 
Kollegium in den Sitzungen am 22.09.2021 bzw. 12.01.2022 genehmigt. 

Für die Bachelorstudiengänge „Angewandte Elektronik“ und „Clinical Engineering“ wurden in der 
Kollegiumssitzung am 04.05.2022 Änderungen bezüglich der Reduktion von zwei Bachelorarbeiten auf 
eine Bachelorarbeit für das auslaufende bzw. aktuelle Curriculum beschlossen. 

Im Curriculum des Bachelorstudienganges „Computer Science and Digital Communications“ gab es 
einige Änderungen. So wurde die Bezeichnung einzelner Lehrveranstaltungen unter anderem des 
Wahlpflichtmoduls Artificial Intelligence (AI) und Data Science geändert. Diese Änderungen wurden 
gemäß Antrag ebenfalls in der Kollegiumssitzung am 04.05.2022 beschlossen. 

Ebenfalls gab es eine curriculare Änderung im Masterstudiengang „Software Design and 
Engineering“. Konkret wurde beantragt, ob im 4. Semester ein neues zusätzliches Wahlpflichtmodul 
angeboten werden könnte. Dem Antrag auf Änderung des Curriculums wurde in der Kollegiumssitzung 
am 04.05.2022 stattgegeben. 

Interne Verlängerungen 

Der Bachelorstudiengang „High Tech Manufacturing“ schloss die Interne Verlängerung mit dem 
Kollegiums-Beschluss vom 09.03.2022 ab. Etliche Lehrveranstaltungen wurden inhaltlich oder im 
Umfang (SWS/ECTS) geändert. Auch wurden im neuen Curriculum Themen der Strategie 2025 der FH 
Campus Wien integriert. Beispielsweise gibt es eigene Lehrveranstaltungen zu den Themen Ethik und 
Digitalisierung. Hauptfokus der Weiterentwicklung war eine Stärkung der Interdisziplinarität im 
Studiengang. Der Studiengang startete mit dem neuen Curriculum im Wintersemester 2022/23 mit dem 
neuen Studienplan. 
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Der Bachelorstudiengang „Angewandte Elektronik“ und Masterstudiengang „Technisches 
Management“ schlossen ebenfalls die Interne Verlängerung ab. Im Zuge der internen Verlängerungen 
wurden die vorher 18 Semesterwochenstunden (SWS) pro Semester auf 16 reduziert. Im ersten 
Studienjahr des Bachelorstudienganges wurden 18 SWS pro Semester beibehalten. Einerseits ist es hier 
notwendig, fehlende physikalische, naturwissenschaftliche und technische Grundkenntnisse zu 
vermitteln. Andererseits sollen Studierende auf die neuen Anforderungen einer tertiären Ausbildung 
vorbereitet werden. Prinzipiell wurde die Studierbarkeit der berufsbegleitenden Studiengänge durch die 
Reduktion der 18 auf 16 SWS pro Semester verbessert. Durch diese Änderung war es jedoch 
notwendig, die Inhalte der jeweiligen Module und Lehrveranstaltungen zu überarbeiten und teilweise 
neu zu gestalten. Weiters werden das 3. und 4. Semester des Masterstudiengangs künftig verstärkt in 
der Unterrichtssprache Englisch durchgeführt. Dies unterstützt unsere Studierende in deren 
Sprachkompetenzen sowie einen stärkeren Studierendenaustausch. Beschlossen wurden die 
Studienpläne mit dem Kollegiumsbeschluss am 09.03.2022. 
 
Department Bauen und Gestalten 

Interne Verlängerung 

Im Zuge der Qualitätsmaßnahme zur Weiterentwicklung von Studienplänen schloss der 
Bachelorstudiengang „Architektur – Green Building“ im Berichtsjahr das Verfahren der internen 
Verlängerung ab. Beispielsweise wurde das Curriculum mit der Lehrveranstaltung Modellbau ergänzt. 
Die Lehrveranstaltung Kommunikation wurde durch die Lehrveranstaltung Wissenschaftliche Arbeiten 
ersetzt, um die Qualität der Bachelorarbeiten zu erhöhen. Nicht zuletzt wurde Digitalisierung und 
Innovation als Einführungsvorlesung in die fächerübergreifende Übung Integrale Planung neu 
eingebettet. Durch die Weiterentwicklung soll der Bachelorstudiengang einerseits die Employability der 
zukünftigen Absolvent*innen stärken. Andererseits soll der Studiengang in Hinblick auf andere 
Architekturausbildungen konkurrenzfähig bleiben. Am 09.03.2022 wurde der Studienplan vom 
Kollegium beschlossen. 
 
Department Verwaltung, Wirtschaft, Sicherheit und Politik 

Aufsichtsverfahren 

Die Studiengänge „Public Management (Bachelor und Master)“ sowie „Tax Management 
(Bachelor und Master)“ durchliefen ein Aufsichtsverfahren der AQ Austria gem. § 29 Abs. 1 HS-QSG 
ivM § 8 Abs. 3 FHG. In einer Dokumentation legte die FH Campus Wien dar, wie die zu prüfenden 
Studiengänge die Kriterien gem. § 8 Abs. 3 erfüllen.  

Laut Beschluss des Boards der AQ Austria vom 08.06.2022 liegen bei den genannten Studiengängen die 
Voraussetzungen für die Akkreditierung gem. § 8 Abs. 3 Z 1–3 FHG vor. Die AQ Austria hat zum 
Abschluss der Prüfung gemäß § 29 Abs. 1 HS-QSG dem BMBWF einen Bericht über die Ergebnisse der 
Prüfung samt Dokumentation der FH Campus Wien übermittelt. 

Bescheidrelevante Änderungen 

FH-Ausbau 
Die Aufstockung der Anfänger*innenstudienplätze des Bachelorstudiengangs „Public Management“ 
wurde per Bescheid der AQ Austria vom 20.12.2021 genehmigt. Somit verfügt dieser Studiengang seit 
dem Wintersemester 2022/23 über 25 vom BMBWF dauerhaft finanzierte Studienplätze. 

Studienplatzumschichtung 
Mit Bescheid vom 31.03.2022 genehmigte die AQ Austria die Änderung von Studienplatzzahlen im 
Masterstudiengang „Public Management“ sowie in den Bachelor- und Masterstudiengängen „Tax 
Management“. 

Standortwechsel 
Im Zuge der Bündelung aller Studiengänge am Hauptstandort übersiedelten die Bachelor- und 
Masterstudiengänge „Public Management“ in die bewährte Lehr-, Lern- und Arbeitsumgebung des 
Stammhauses Favoritenstraße 226. Dieser Standortwechsel wurde durch Bescheid der AQ Austria vom 
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27.07.202 genehmigt. Seit dem Studienjahr 2022/23 sind die oben genannten Studiengänge zur Gänze 
im Stammhaus untergebracht. 

Interne Änderungen 

Am 12.01.2022 genehmigte das Kollegium eine Änderung des Bachelorstudiengangs „Public 
Management“. Änderungsgegenstand war das Aufnahmeverfahren. Beschlossen wurde, dass 
Bewerber*innen erst dann zum Bewerbungsgespräch eingeladen werden, wenn das vorangegangene 
Testergebnis eine bestimmte Punkteanzahl übersteigt. 

Per Genehmigung des Kollegiums vom 09.03.2022 tauschte der Bachelorstudiengang „Tax 
Management“ in geringfügigem Ausmaß die Semesterlage von Lehrveranstaltungen ohne Auswirkung 
auf die Modularisierung. 
 
Department Gesundheitswissenschaften 

Interne Änderungen 
Der Bachelorstudiengang „Physiotherapie“ beantragte zwei Änderungen durch das Kollegium. Am 
09.03.2022 und am 04.05.2022 genehmigte das Kollegium jeweils curriculare Änderungen, die 
aufgrund von Veränderungen am Markt bzw. zur Vermeidung von Redundanzen notwendig geworden 
waren. 

Der Bachelorstudiengang „Logopädie-Phoniatrie-Audiologie“ beantragte eine Änderung hinsichtlich 
der Optimierung von Gruppenteilungen, welche am 09.03.2022 vom Kollegium genehmigt wurde. 
Betreffend den Bachelorstudiengang „Radiologietechnologie“ genehmigte das Kollegium am 
22.09.2021 eine Änderung zur Erweiterung und Adaptierung des Aufnahmeverfahrens im Studiengang. 
Im Masterstudiengang „Health Assisting Engineering“ gab es curriculare Änderungen (1,5 
Semesterwochenstunden (SWS) statt 1 Semesterwochenstunde (SWS) bei der Lehrveranstaltung User 
Experience Design). Der Antrag zur Änderung wurde in der Sitzung am 22.09.2021 vom Kollegium 
genehmigt. Eine weitere Änderung betraf die zeitliche Situierung der Lehrveranstaltungen Grundlagen 
der Technikfolgenabschätzung ILV und Ausgewählte Gesprächssettings UE. Der Antrag zu dieser 
Änderung wurde in der Sitzung am 04.05.2022 vom Kollegium genehmigt. 
Interne Verlängerungen  

Die Verfahren der internen Verlängerung der Bachelorstudiengänge „Orthoptik“, „Hebammen“ und 
„Biomedizinische Analytik“ konnten zu Beginn des Jahres 2022 per Kollegiumsbeschluss (Orthoptik 
und Hebammen am 09.03.2022, Biomedizinische Analytik am 12.01.2022) erfolgreich abgeschlossen 
werden. Die genannten weiterentwickelten Curricula werden mit Wintersemester 2022/23 implementiert 
mit Ausnahme der verlängerten berufsbegleitenden Variante des Bachelorstudienganges 
Biomedizinische Analytik, welche mit Sommersemester 2023 startet.  
 
Department Angewandte Pflegewissenschaft 
Bescheidrelevante Änderungen  
An den Außenstudien-Standorten der Kooperationspartner Vinzentinum Wien und Pflegeakademie der 
Barmherzigen Brüder Wien des Bachelorstudiengangs „Gesundheits- und Krankenpflege“ wurde per 
Änderungsantrag vom 21.02.2022 an die AQ Austria eine Aufstockung an Studienplätzen ab dem 
Wintersemester 2022/23 beantragt. Zudem wurde im selben Antrag um eine Genehmigung der 
Nachjustierung der Verteilung zwischen Winter- und Sommersemester der durch den Fonds Soziales 
Wien finanzierten Anfänger*innenplatzzahlen ab dem Studienjahr 2022/23 am Stammhaus der FH 
Campus Wien angesucht. Dem Änderungsantrag wurde per Bescheid vom 01.07.2022 stattgegeben. 

Interne Änderungen 

Der Bachelorstudiengang „Gesundheits- und Krankenpflege“ beantragte eine kleinere curriculare 
Änderung (Verschiebung von zwei Lehrveranstaltungen innerhalb eines Moduls), welche am 24.11.2021 
vom Kollegium genehmigt wurde. Zudem beantragte der Studiengang eine Änderung der 
Gruppengrößen als Folge des AQ Austria Änderungsverfahrens vom 21.02.2022; die Änderung wurde 
am 01.06.2022 vom Kollegium genehmigt. 
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Department Soziales 
Interne Änderungen 

Der Bachelorstudiengang „Soziale Arbeit“ (Vollzeit/berufsbegleitend) beantragte zwei Änderungen 
durch das Kollegium. Am 04.05.2022 genehmigte das Kollegium eine Kürzung des Mobilitätsfensters 
von 4 auf 3 Semester, um die curricular bewährte Praxis für internationale Mobilitäten im Studienplan 
zu formalisieren.  

Am 01.06.2022 genehmigte das Kollegium die Reduktion anerkennbarer Praxisstunden von max. 300 
auf max. 250 Stunden. Das Ausmaß von max. 250 anerkennbaren Stunden entsprach den 
Überlegungen des Entwicklungsteams in der letzten Internen Verlängerung im Jahr 2019. Aufgrund 
eines Berechnungsfehlers wurden jedoch max. 300 Stunden im Studienplan festgeschrieben. Dies 
wurde durch die interne Änderung korrigiert. Anzumerken ist, dass diese Bestimmung nur die 
berufsbegleitende Organisationsform betrifft. Da „Soziale Arbeit“ jedoch über einen gemeinsamen, 
binnendifferenzierten Studienplan verfügt, gilt der Kollegiumsbeschluss für beide Organisationsformen. 

Interne Verlängerungen 

Der Masterstudiengang „Sozialwirtschaft und Soziale Arbeit“ schloss mit Genehmigung des 
Kollegiums am 12.01.2022 das Verfahren der Internen Verlängerung ab. Im Fokus der 
Weiterentwicklung standen die durch umfangreiche Analysen abgesicherte Zukunftsorientierung des 
Qualifikationsprofils, die konsequente Ausrichtung auf die Strategie 2025 der FH Campus Wien (v.a. 
bzgl. Sustainable Development Goals (SDGs)) sowie die Stärkung der Internationalisierungsaktivitäten 
als Joint Degree Program. Dieser neue Studienplan ist seit dem Wintersemester 2022/23 in Umsetzung. 

Um genügend Zeit für Änderungsbedarfe bei Zielgruppe und Qualifikationsprofil des 
Bachelorstudiengangs „Sozialmanagement in der Elementarpädagogik“ zu gewährleisten, wurde 
im Laufe der Internen Verlängerung für ad hoc nötige Anpassungen ein internes Änderungsverfahren 
geplant. Im Berichtszeitraum kam es jedoch noch zu keiner Beschlussfassung durch das Kollegium. 

 

Studiengänge  

Zugangsvoraussetzungen für Studierende, Aufnahmeverfahren 

Wie im Studienjahr zuvor erfolgten bedingt durch die andauernde Pandemie bei einigen Studiengängen 
temporäre Änderungen von Aufnahmeverfahren für den Aufnahmezyklus zum Wintersemester 2022/23. 
Die Änderungen betrafen schwerpunktmäßig Komponenten des Aufnahmeverfahrens, die bis vor Beginn 
der Pandemie in Präsenz an der FH Campus Wien durchgeführt worden waren. Diese Änderungen 
wurden wie im FHG vorgesehen nach einem einheitlichen FH-internen Verfahren beantragt, auf 
Entsprechung der gesetzlichen Vorgaben sowie Prüfkriterien geprüft und vom Kollegium beschlossen. 
Somit ist eine umfassende Qualitätssicherung gegeben. 

Änderung in den verlangten Studienberechtigungs- bzw. Zusatzprüfungen  
Es ergaben sich im Berichtszeitraum keine relevanten Änderungen in den verlangten 
Studienberechtigungs- und Zusatzprüfungen. 

Relevante Änderungen in den Bewerbungsgruppen  

Es ergaben sich im Berichtszeitraum keine relevanten Änderungen in den Bewerbungsgruppen. 
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Studienplan 

Antragstellung auf Änderungen betreffend anerkannter Studiengänge 

Folgende Änderungsanträge zu Inhalten des Akkreditierungsantrags wurden von einzelnen 
Studiengängen eingebracht: 

Studiengang StgKZ 
Einreichung 
Änderungs-

antrag 

Genehmigt 
durch AQ 
Austria 

Genehmigt 
durch FH-
Kollegium 

Inhalt der Änderung  

Packaging, Technology 
and Sustainability MA 0844 03.09.2021  22.09.2021 Änderung Wahlfächer  

Applied Life Sciences 
(Department gesamt)  17.12.2021 25.05.2022  

Übersiedlung aller 
Studiengänge an den 
Standort Favoritenstraße 
222 ab Studienjahr 
2022/23 

Bauingenieurwesen-
Baumanagement BA 0324 30.08.2021 18.10.2021  

Änderung 
Studienplatzzahlen – 
Sommer 2021 

Bauingenieurwesen-
Baumanagement MA 0326 30.08.2021 18.10.2021  

Änderung 
Studienplatzzahlen – 
Sommer 2021 

Architektur Green 
Building BA 0733 30.08.2021 18.10.2021  

Änderung 
Studienplatzzahlen – 
Sommer 2021 

Architektur Green 
Building MA 0325 30.08.2021 18.10.2021  

Änderung 
Studienplatzzahlen – 
Sommer 2021 

Computer Science and 
Digital Communications 
BA 

0475 

30.08.2021 18.10.2021  
Änderung 
Studienplatzzahlen – 
Sommer 2021 

04.04.2022  04.05.2022 Curriculare Änderungen 

Angewandte Elektronik 
BA 0535 31.03.2022  04.05.2022 

Reduktion von 
Bachelorarbeiten 

Technisches 
Management MA 0536 30.08.2021 18.10.2021  

Änderung 
Studienplatzzahlen – 
Sommer 2021 

Electronic Systems 
Engineering MA 0538 30.08.2021 18.10.2021  

Änderung 
Studienplatzzahlen – 
Sommer 2021 

Clinical Engineering BA 0716 31.03.2022  04.05.2022 
Reduktion von 
Bachelorarbeiten 

Green Mobility MA 0776 

30.08.2021 18.10.2021  
Änderung 
Studienplatzzahlen – 
Sommer 2021 

06.12.2021  12.01.2022 
Verlängerung temporäre 
Änderung 
Aufnahmeverfahren 

Safety and Systems 
Engineering MA 0800 30.08.2021 18.10.2021  

Änderung 
Studienplatzzahlen – 
Sommer 2021 
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Studiengang StgKZ 
Einreichung 
Änderungs-

antrag 

Genehmigt 
durch AQ 
Austria 

Genehmigt 
durch FH-
Kollegium 

Inhalt der Änderung  

Software Design and 
Engineering MA 0838 04.04.2022  04.05.2022 Curriculare Änderungen 

IT Security MA 0537 

30.08.2021 18.10.2021  
Änderung 
Studienplatzzahlen – 
Sommer 2021 

28.10.2021  24.11.2021 
Verlängerung temporäre 
Änderung 
Aufnahmeverfahren 

Public Management MA 0644 

17.01.2022 31.03.2022  
Änderung 
Studienplatzzahlen 

14.06.2022 27.07.2022  

Übersiedlung an den 
Hauptstandort 
Favoritenstraße 226 ab 
Studienjahr 2022/23 

Public Management BA 0717 

17.01.2022 31.03.2022  
Änderung 
Studienplatzzahlen 

30.11.2021 22.12.2021  
FH-Ausbau: Aufstockung 
APZ ab 2022/23 

20.12.2021  12.01.2022 
Änderung 
Aufnahmeverfahren 

14.06.2022 27.07.2022  

Übersiedlung an den 
Hauptstandort 
Favoritenstraße 226 ab 
Studienjahr 2022/23 

Tax Management MA 0676 17.01.2022 31.03.2022  
Änderung 
Studienplatzzahlen 

Tax Management BA 0708 

17.01.2022 31.03.2022  
Änderung 
Studienplatzzahlen 

25.01.2022  09.03.2022 
Tausch der 
Semesterlagen von 
Lehrveranstaltungen 

Health Assisting 
Engineering MA 0720 

06.08.2021  22.09.2021 Erhöhung SWS bei LV 

22.02.2022  04.05.2022 Tausch von 
Lehrveranstaltungen 

Radiologietechnologie 
BA 0549 31.08.2021  22.09.2021 Änderung 

Aufnahmeverfahren 

Logopädie-Phoniatrie-
Audiologie BA 0548 16.02.2022  09.03.2022 Änderung Gruppenteilung 

Physiotherapie BA 0546 
15.02. / 

07.04.2022  04.05.2022 Curriculare Änderung 

Biomedical Laboratory 
Science (MARBLE) MA 0798 18.05.2022  01.06.2022 Tausch der Lage der 

Module 
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Studiengang StgKZ 
Einreichung 
Änderungs-

antrag 

Genehmigt 
durch AQ 
Austria 

Genehmigt 
durch FH-
Kollegium 

Inhalt der Änderung  

MTD Studiengänge und 
Hebammen BA  18.03.2021 

28.07.2021 
(Beschluss) 
18.08.2021 
(Bescheid) 

28.09.202
1 

(Korrektur
) 

 

Aufstockung der 
Studienplätze über 5 
Jahre, teilweise 
Umstellung des 
Aufnahmerhythmus auf 
Sommer/Winter und 
teilweise Umstellung auf 
berufsbegleitende 
verlängerte 
Studienorganisation 

Gesundheits- und 
Krankenpflege BA 0599 

21.02.2022 01.07.2022  

Aufstockung 
Anfänger*innenplatz-
zahlen an den 
Studienstandorten 
Vinzentinum (1030) und 
Barmherzige Brüder 
(1020) 
Nachjustierung der 
Verteilung bestehender 
Anfänger*innenplatz-
zahlen mit Start im WS 
und SS am Stammhaus 

10.11.2021  24.11.2021 Curriculare Änderungen 

17.05.2022  01.06.2022 Änderung 
Gruppenteilungen 

Soziale Arbeit MA 0533 

22.03.2022  04.05.2022 Kürzung des 
Mobilitätsfensters 

17.05.2022  01.06.2022 
Reduktion von 
anerkennbaren 
Praxisstunden für das 
Berufspraktikum 

Tabelle 1: Curriculare Änderungen in Studiengängen im Studienjahr 2021/22 

 
Folgende Änderungsanträge* zu Änderungen des Studienstandorts wurden von einzelnen 
Studiengängen und Departments eingebracht: 

Für das Department Applied Life Sciences wurde im Dezember 2021 ein Standortwechsel bei der AQ 
Austria beantragt und mit Mai 2022 genehmigt. Das Department war bis zum Sommer 2022 auf zwei 
Außenstandorte – am Vienna Biocenter und an der BOKU – aufgeteilt. Ziel war es, die jeweiligen 
Fachbereiche an einem Standort zu vereinen. Da bisher die Laborräumlichkeiten und Ausstattung der 
Kooperationspartner an den Außenstandorten genutzt werden konnten, war es besonders wichtig das 
neue Gebäude am Hauptstandort der FH Campus Wien entsprechend auszustatten, um Unterricht nach 
aktuellen biotechnologischen Standards durchführen zu können. Durch die Zusammenführung des 
Departments werden auch neue Synergien geschaffen, die für interdisziplinäre Forschungstätigkeiten 
gewinnbringend sind.  

Für den Bachelor- und Masterstudiengang „Public Management“ wurde im Juni 2022 ein 
Standortwechsel beantragt und im Juli 2022 genehmigt. Die zwei Studiengänge, die Teil des 
Departments Verwaltung, Wirtschaft, Sicherheit und Politik sind, waren bisher am Außenstandort 
Schloss Laudon – Oktogon untergebracht. Begründet werden kann dieser Standortwechsel neben der 
Bündelung aller Studiengänge an einem Standort zusätzlich durch einen auslaufenden Mietvertrag mit 
dem Schloss Laudon – Oktogon und der Verwaltungsakademie des Bundes, welche ein 
Untermietverhältnis mit der FH Campus Wien aufrechterhielt. Auch diese Studiengänge können durch 
die Konsolidierung mit dem gesamten Department von neuen Synergien profitieren. 
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Die beschriebenen Standortwechsel haben keine bzw. nur geringfügige Auswirkungen auf die 
Prüfbereiche bzw. -kriterien gemäß § 23 HS-QSG und § 17 FH-AkkVO 2021. 

Department bzw. 
Studiengang 

Standortänderung Einreichung 
Änderungs-
antrag 

Genehmigt 
durch AQ 
Austria 

Übersiedlung 

Department Soziales von Favoritenstraße 226 
nach Kelsenstraße 2 

22.12.2020 30.04.2021  August 2021 

Department Applied 
Life Sciences 

von Helmut-Qualtinger-
Gasse 2 (Vienna 
BioCenter) und Muthgasse 
62 (BOKU) nach 
Favoritenstraße 222 

16.12.2021 25.05.2022  August / 
September 
2022 

Department 
Angewandte 
Pflegewissenschaft 

Ausweitung der 
Räumlichkeiten in das 
neue Gebäude (Bauteil E, 
F, Favoritenstraße 222) 

22.12.2020 18.08.2021  August / 
September 
2022 

Public Management MA 
0644 

Public Management BA 
0717  

von Mauerbachstraße 43 
(Schloss Laudon – 
Oktogon) nach 
Favoritenstraße 226 

14.06.2022 27.07.2022  August / 
September 
2022 

Tabelle 2: Übersicht der durch die AQ Austria genehmigten Standortänderungen der Departments/Studiengänge der FH Campus Wien im Studienjahr 
2021/22.  

 

Folgende Änderungsanträge* zu Veränderungen der Studienplatzzahlen wurden von einzelnen 
Studiengängen eingebracht: 

Im Berichtszeitraum wurden ein umfassendes Umschichtungsverfahren* in Abstimmung mit AQ Austria 
und BMBWF koordiniert sowie zwei Aufstockungsverfahren mit der AQ Austria und FSW (Fonds Soziales 
Wien). In Summe wurden dadurch Studienplätze in 23 Studiengängen bedarfsgerecht umverteilt bzw. 
aufgestockt. 

Department StgKZ 
Einreichung des 
Änderungs-
antrages 

Genehmigt 
durch AQ Austria Inhalt der Änderung 

Bauen und Gestalten 

0324 
0325 
0326 
0733 

30.08.2021 18.10.2021 Studienplatzumschichtung 

Technik 

0475 
0536 
0537 
0538 
0776 
0800 

Verwaltung, 
Wirtschaft, Sicherheit, 
Politik 

0644 
0676 
0708 
0717 

17.01.2022 31.03.2022 Änderungen Studienplatzzahlen 

Verwaltung, 
Wirtschaft, Sicherheit, 
Politik 

0717 30.11.2021 22.12.2021 
FH-Ausbau: Aufstockung 
Anfänger*innenplatzzahlen ab 
2022/23 

Gesundheits-
wissenschaften 

0546 
0547 
0548 
0549 
0550 
0551 
0552 
0553 

18.03.2021 

28.07.2021 
(Beschluss) 
18.08.2021 
(Bescheid) 
28.09.2021 
(Korrektur) 

Aufstockung der Studienplätze über 
5 Jahre, teilweise Umstellung des 
Aufnahmerhythmus auf 
Sommer/Winter und teilweise 
Umstellung auf berufsbegleitende 
verlängerte Studienorganisation 
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Studiengang/ 
Department StgKZ 

Einreichung des 
Änderungs-
antrages 

Genehmigt 
durch AQ Austria Inhalt der Änderung 

Angewandte 
Pflegewissenschaft 0599 21.02.2022 01.07.2022 

Aufstockung Anfänger*innenplatzzahlen 
an den Studienstandorten Vinzentinum 
(1030) und Barmherzige Brüder (1020) 
Nachjustierung der Verteilung 
bestehender Anfänger*innenplatzzahlen 
mit Start im WS und SS am Stammhaus 

Tabelle 3: Umschichtungsverfahren im Studienjahr 2021/22 * Es werden die Umschichtungsverfahren abgebildet, die im Berichtszeitraum per AQ Austria 
Bescheid beantragt bzw. genehmigt wurden. 

 

Folgende interne Verlängerungen wurden im Berichtszeitraum abgeschlossen: 

Studiengang StgKZ Genehmigt durch SPK 
Freigegeben durch 

Kollegium 

Bioengineering BA 0539 22.11.2021 12.01.2022 

High Tech Manufacturing BA 0575 11.11.2021, 19.11.2021 09.03.2022 

Angewandte Elektronik BA 0535 20.01.2022 09.03.2022 

Technisches Management MA 0536 27.01.2022 09.03.2022 

Architektur – Green Building BA 0733 09.11.2021 09.03.2022 

Biomedizinische Analytik BA 0550 06.12.2021 12.01.2022 

Hebammen BA 0553 15.02.2022 09.03.2022 

Orthoptik BA 0552 25.01.2022 09.03.2022 

Sozialwirtschaft und soziale Arbeit MA 0600 25.11.2021 12.01.2022 

Tabelle 4: Interne Verlängerungen im Studienjahr 2021/22 * Es werden die internen Verlängerungen abgebildet, die im Berichtszeitraum vom Kollegium 
freigegeben wurden. 
 

Folgender Studiengang wurde im Berichtszeitraum vom Kollegium zur Einrichtung bzw. von der AQ 
Austria per Bescheid genehmigt: 

Studiengang StgKZ 
Vorstellung 
Kollegium 

Beauftragung 
zur Entwicklung* 

Einreichung 
des Antrages 

Beschluss 
AQ Austria 

Bescheid AQ 
Austria 

Multilingual 
Technologies MA 

 0843 25.09.2019 26.11.2019 20.09.2021 20.05.2022 23.06.2022 

Tabelle 5: Neuentwicklung von Studiengängen und Meilensteine der Verfahren im Studienjahr 2021/22.* Einrichtungen werden im Kollegium beschlossen, 
Anträge zur Akkreditierung bei AQ Austria eingereicht.  

 

Prüfungsordnung  
Änderungen im Berichtszeitraum 01.08.2021 bis 31.07.2022 

Beschluss des Kollegiums vom 12.01.2022 über Änderungen der Prüfungsordnung, welche mit 
14.02.2022 in Geltung traten.  
Vorbemerkung: 

Mit dem Beschluss zur Änderung der Prüfungsordnung wurde diese an die Regelungen des FHG 
angepasst (§§ 3 Ab s 2 Z 6, 16, 19 FHG). Insbesondere wurde dem Umstand Rechnung getragen, dass 
Masterarbeiten nicht als Teil der abschließenden Masterprüfung als Gesamtprüfung anzusehen sind, 
sondern als eine eigenständige Voraussetzung für einen Studienabschluss.  
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Die wesentlichsten inhaltlichen Änderungen im Detail: 

 Punkt 2.5 Nicht-Antreten zur Prüfung und Nicht-Abgabe einer Abschlussarbeit 
Der ursprüngliche Text wurde dahingehend angepasst, sodass er sich nunmehr ausschließlich 
auf Bachelorarbeiten bezieht. Ergänzt wurde eine Fußnote, die bzgl. der Nicht-Abgabe einer 
Masterarbeit auf den einschlägigen Punkt in der Prüfungsordnung verweist. 

Am Ende des Punktes 2.5 ist nun weiters ergänzend ausgeführt, dass die Studiengangsleitung 
auf Antrag den Vorlagetermin der Masterarbeit verschieben kann, falls eine termingerechte 
Vorlage der Masterarbeit aus den im Punkt 2.5 angeführten Gründen nicht möglich ist. Dieser 
Antrag ist ehestmöglich zu stellen. 

 Punkt 2.7 Wiederholungen von Prüfungen 
Die alte Regelung in Ziffer e) bezog sich auf Prüfungen und auf schriftliche Abschlussarbeiten. 
Ziffer e) wurde dahingehend angepasst, dass sich die Regelungen in diesem Abschnitt auf 
Prüfungen beziehen, weshalb der Satz in Ziffer e) „Dies gilt ebenfalls für schriftliche 
Abschlussarbeiten, die beim ersten oder zweiten Abgabetermin nicht eingereicht wurden“ 
gestrichen wurde.  

 Punkt 2.9 Wiederholung eines Studienjahres 
In Ziffer a) wurde ergänzend klargestellt, dass die Wiederholung des Studienjahres in Folge 
einer negativ beurteilten Masterarbeit nicht möglich ist, da die Masterarbeit als eine 
wissenschaftliche Arbeit und nicht als Prüfung im Sinne des FHG anzusehen ist. 

 Punkt 2.10.1 Abschließende Prüfungen in Bachelor- und Masterstudiengängen 
In Ziffer b) wurde die Definition der Masterprüfung an die gesetzliche Terminologie angeglichen. 
Zuvor wurde die Masterarbeit als Teil der Masterprüfung definiert. Dies ist nun dahingehend 
angepasst worden, als die Masterprüfung als Gesamtprüfung definiert wird- ohne der 
Masterarbeit als Bestandteil - die vor einem facheinschlägigen Prüfungssenat abzulegen ist. Es 
wurde jener Satzteil gestrichen, der die Anfertigung der Masterarbeit als Teil der Masterprüfung 
beschrieb.  

 Punkt 2.10.2 Bachelor-/Masterprüfungszeugnis 
Die Überschrift wurde von „Bachelor-/Masterzeugnis“ auf „Bachelor-/Masterprüfungszeugnis 
geändert.  

 Punkt 2.10.4 Masterarbeit 
- Die neue Ziffer j) (und ursprüngliche Ziffer k)) hat die Approbation der Masterarbeit zum 

Inhalt und wurde mit Regelungen betreffend der Vorlage einer Masterarbeit ergänzt: Durch 
die neuen Regelungen ist fortan festgelegt, dass jedenfalls zwei Vorlagetermine vorzusehen 
sind, die dem*der Studierenden spätestens zu Beginn des vierten Semesters mitzuteilen 
sind. Der*die Studierende kann wahlweise an einem der festgelegten Termine die 
Masterarbeit zur Approbation vorlegen. Festgelegt wurde weiters, dass eine nicht 
approbierte Arbeit einmalig zur Korrektur und Wiedervorlage unter Setzung einer 
Wiedervorlagefrist innerhalb eines Rahmens von 3 bis 6 Monaten durch die Studien-
/Lehrgangsleitung zurückgewiesen werden kann. Die Unterschreitung des Rahmens der 
Wiedervorlagefrist ist einvernehmlich möglich. Wird die Masterarbeit zu keinem der 
festgelegten Termine vorgelegt, so gelten die Vorlagetermine als verwirkt. 

- Die neue Ziffer k) wurde mit einer Fußnote ergänzt, die klarstellt, dass Ferienzeiten nicht in 
die Beurteilungsfrist für die Masterarbeiten miteinzubeziehen sind. Festgelegt wurde 
weiters, dass Grundlage für die Beurteilung der Masterarbeit ausschließlich die zuletzt 
vorgelegte Fassung ist. 
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b. Angewandte Forschung & Entwicklung  

Entwicklung der F&E im Wirtschaftsjahr 2021/22 
Der bisherige Vizerektor für F&E, Heimo Sandtner, wurde zum neuen Leiter des Kollegiums der FH 
Campus Wien gewählt und trat diese Funktion mit Februar 2022 an. Seine Nachfolgerin ist seit März 
2022 Elisabeth Haslinger-Baumann, die in den Jahren davor das Kompetenzzentrum für angewandte 
Pflegeforschung im Department Angewandte Pflegewissenschaft aufgebaut und erfolgreich geleitet hat.  

Aus dem Kennzahlen-Cockpit der FH Campus Wien (siehe folgende Abbildung) lässt sich die Entwicklung 
der Forschungskennzahlen der vergangenen 10 Jahre ablesen.  
Diese Entwicklung kann als sehr positiv betrachtet werden, alle Forschungskennzahlen sind über die 
Jahre stetig angestiegen.  

Kennzahlen 

 
Abbildung 4: Kennzahlencockpit F&E Leistung der FH Campus Wien mit Stand 31.7.2022 

 

Der F&E Umsatz sowie die Anzahl der F&E Projekte sind im vergangenen Wirtschaftsjahr leicht 
zurückgegangen. Das liegt zum Teil an der Covid-19-Pandemie. Einige Projekte mussten aufgrund der 
pandemiebedingten Einschränkungen verlängert werden, und auch Unternehmen sind zurückhaltender 
bei Kooperationen mit Forschungseinrichtungen. Der Trend konnte jedoch durch gezielte 
Fördermaßnahmen für die Forschenden und die wissenschaftlichen Kompetenzzentren umgedreht 
werden, der F&E Umsatz steigt wieder stark.  

Die Österreichische Forschungsförderungsgesellschaft und die Magistratsabteilung 23 der Stadt Wien 
sind die wichtigsten Drittmittelstellen für die FH Campus Wien. Das war auch in den vergangenen 
Jahren so. Die Anteile der beiden Förderstellen an den Drittmitteln variieren über die Jahre. Das liegt 
unter anderem auch daran, dass die MA23 nicht jedes Jahr Calls für Forschungsprojekte veröffentlicht, 
sondern Ausschreibungen oftmals Aus- und Weiterbildung oder Internationalisierungsaktivitäten 
betreffen. 
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Die folgende Abbildung zeigt die Verteilung der Drittmittelerlöse in den Wirtschaftsjahren 2020/21 und 
2021/22: 

 
Abbildung 5: Vgl. Drittmittelerlöse F&E 2020/21 und 2021/22, eigene Berechnungen 

 
Folgende Tabelle stellt die Drittmittelerlöse der FH Campus Wien für F&E in den Wirtschaftsjahren 
2020/21 und 2021/22 dar: 

 
Tabelle 6: Vgl. der Drittmittelerlöse der FH Campus Wien für F&E der Wirtschaftsjahre 2020/21 und 2021/22 eigene Berechnungen 

Die für F&E Aktivitäten zur Verfügung stehenden Vollzeitäquivalente (VZÄ) sind in den beiden letzten 
Jahren gestiegen. Die FH Campus Wien erwartet sich dadurch in den kommenden Jahren einen weiteren 
Anstieg der F&E Tätigkeit. 

Im Zuge der derzeit laufenden F&E Strategie 2025 legt die FH Campus Wien besonderen Fokus auf die 
Förderung interdisziplinärer Aktivitäten und Projekte, basierend auf einem starken 
monodisziplinären Fundament. Dafür werden Forscher*innen in unterschiedlichen Settings 
zusammengebracht (IdeenLabs für Ausschreibungen, strukturierter wissenschaftlicher Austausch unter 
den Leiter*innen der Kompetenzzentren, diverse Vernetzungsaktivitäten wie das F&E Cafè und der 
methodische Spaziergang). Dadurch ist es gelungen, die Anzahl der interdisziplinären Projekte stetig zu 
steigern. Erhoben wird diese Kennzahl seit dem Beginn der laufenden Strategieperiode im 
Wirtschaftsjahr 2020/21. 

Im Wirtschaftsjahr 2021/22 wurde in der Stabsstelle Forschungs- und Projektekoordination ein internes 
Weiterbildungsprogramm für Forscher*innen mit dem Namen – „Fit for Projects“ entwickelt. In dessen 
Rahmen werden umfangreiche Kompetenzen erworben, die neben den Fachkompetenzen für die 
Abwicklung von Drittmittelprojekten benötigt werden. Erste Informationen über den Erfolg des 
Programms können erst im kommenden Bericht gegeben werden. Das Interesse aus dem Kreis der 
Forschenden war sehr hoch. 

Publikationen 

Methode: An der FH Campus Wien wird bereits seit 2009 ein Verzeichnis der Publikationen der 
Forscher*innen geführt. Damit gibt es ein beständiges Monitoring der letzten 15 Jahre an 
Publikationstätigkeiten der FH Campus Wien. Die Publikationen werden mit oder ohne zugehörigen 
Volltext in der Publikationsdatenbank der FH Campus Wien https://pub.fh-campuswien.ac.at/ 
nachgewiesen und können öffentlich eingesehen werden. Publikationen werden von den Autor*innen 
über ein Formular gemeldet, Mitarbeiter*innen der Bibliothek führen eine Prüfung durch und 
verzeichnen die Publikation normiert im System.  

Drittmittelquelle 2020/21 2021/22

FFG  € 1 226 783,38 € 958 176,44

Stadt Wien ‐ MA 23  € 441 808,58 € 533 737,69

Weitere  € 951 755,32 € 848 364,45

€ 2 620 347,28 € 2 340 278,58
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Im Berichtsjahr 2021/2022 wurden insgesamt 172 Publikationen verzeichnet, davon entfällt der Großteil 
auf Beitrag in einem Sammelwerk (43), Beitrag in einem Tagungsband (39) und Beitrag in einer 
Fachzeitschrift (72).  

 

 
Abbildung 6: Anzahl Publikationen an der FH Campus Wien Vgl. Wirtschaftsjahre 2019/20 bis 2021/22, eigene Berechnungen 

 
In der grafischen Darstellung der letzten drei Jahre Publikationsoutput ist der Rückgang im stärksten 
Pandemiejahr 2020/21 stark mit dem Knick im Graphen ersichtlich. Neben den oben beschriebenen 
Auswirkungen der Pandemie lässt sich das sicher besonders am Rückgang von Konferenzteilnahmen 
und damit Beiträgen in Tagungsbänden ablesen. Auf die wissenschaftlichen Publikationen in 
Fachzeitschriften hatte die Pandemie jedoch keinen negativen Einfluss, sie stiegen in dieser Phase 
sogar.  

Kategorisierungen: Der Vorteil der persönlichen Meldung gegenüber der reinen Datenbankabfrage ist 
neben einer höheren Abdeckung auch die Möglichkeit für die Autor*innen eine inhaltliche Einordnung 
der Publikation über folgende Angaben zu machen: 

Zuordnung zu Organisationseinheit (Einfachauswahl, entweder Kompetenzzentrum oder Studiengang), 
Forschungsbereich und OFÖS-Arbeitsgebiet (Österreichische Systematik der Wissenschaftszweige 
2012). 
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Mit 2020/21 wurden fünf neue, interdisziplinäre und studiengangsübergreifende Forschungsbereiche an 
der FH Campus Wien eingeführt. Die Grafik zeigt die Entwicklung und Etablierung der Publikationen der 
Forschungsbereiche in den letzten beiden Jahren. 

 
Abbildung 7: Publikationen je Forschungsbereich der FH Campus Wien Vgl. Wirtschaftsjahre 2020/21 und 2021/22, eigene Berechnungen 

 
Die Auswertung des OFÖS (Österreichische Systematik der Wissenschaftszweige 2012) zeigt, dass sich 
die Publikationen über ein sehr breites Spektrum der Wissenschaftsdisziplinen ziehen und aber in den 
jeweiligen Untergruppen doch wieder eine starke Spezialisierung aufweisen. 
  
 

 
Abbildung 8: Aufteilung Publikationen nach Auswertung OFÖS Klassifikationen in 2021/22, eigene Berechnungen 
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Zentral erfasst wird auch die Kategorisierung der Publikationen in “peer reviewed”, also von 
Fachkolleginnen beurteilt. Bei der Publikationsart “Beitrag in einer Fachzeitschrift” konnte der Anteil der 
Artikel im peer review Verfahren in den letzten 3 Jahren auf über 75 % gesteigert werden.  

 
Abbildung 9: Kategorisierung Publikationen in „peer reviewed“, Vgl. 2019/20- 2021/22, eigene Berechnungen 

 
In der Kategorie “Open Access” wurde der Anteil in den letzten 6 Jahren von 40 % (2016/2017) auf 
beinahe 50 % (2020/2021) gesteigert.  

Offene, frei zugängliche wissenschaftliche Publikationen sind ein wichtiger Baustein in der 
Digitalisierungsstrategie und den Nachhaltigkeitsbestrebungen der FH Campus Wien. In diesem Sinne 
werden Publikationen auch nicht anhand des Journal Impact Factors ausgewertet, weil dieser weder 
Offenheit noch Verankerung in der lokalen, regionalen Anwendungsorientierung widerspiegelt.  

Mit der Strategie einhergehend ist auch die seit Januar 2022 verpflichtende Open Access 
Veröffentlichung der Masterabrieten zu bewerten. Die Veröffentlichungen aller Volltexte in der 
Publikationsdatenbank, welche in Metasuchmaschinen (Österreichischer Bibliothekenverbund, BASE, 
GoogleScholar) erhöht die Sichtbarkeit der FH Campus Wien in der Fach- und Forschungswelt. 

Ethikkommission 
Bereits 2014 wurde an der FH Campus Wien ein Ethik-Komitee für Forschungsvorhaben in den 
Studiengängen der Gesundheitswissenschaften eingerichtet und aufgrund der großen Nachfrage 2017 
auf alle sieben Departments der Fachhochschule ausgeweitet. 2021 ist die FH Campus Wien noch einen 
entscheidenden Schritt weitergegangen und hat als erste Fachhochschule Österreichs eine eigene 
Ethikkommission ins Leben gerufen. 

Die Ethikkommission der FH Campus Wien berät zu forschungsethischen Fragenstellungen und 
spezifischen Rechts- und Datenschutzgrundlagen und stellt Voten aus. Sie versteht sich als Einrichtung 
eines ethischen Diskurses zur Einhaltung guter wissenschaftlicher Praxis und übernimmt damit 
Verantwortung und bietet Unterstützung an, um die Einhaltung von forschungsethischen Richtlinien bei 
Forschungsvorhaben gewährleisten zu können. 

Dabei handelt die Ethikkommission weisungsfrei und verpflichtet sich, internationalen ethischen 
Richtlinien zu folgen. 

Hauptaufgabe der Ethikkommission im Sinne der Geschäftsordnung ist die Begutachtung von 
Forschungsarbeiten und -projekten hinsichtlich forschungsethischer Gesichtspunkte, die auch die 
Prüfung der nach ethischen Kriterien geeigneten Forschungsmethodik mit einschließt. 
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Die nachfolgende Grafik zeigt die eingereichten Anträge bei der Ethikkommission nach Geschäftsjahren, 
dabei ist zu berücksichtigen, dass das Geschäftsjahr 2020/21 nur 7 Monate beinhaltet, da die 
Ethikkommission der FH Campus Wien erst seit 1.1.2021 besteht. 2022/23 ist bis inkl. Februar 2023 
enthalten. 

 
Abbildung 10: Eingereichte Anträge bei der Ethikkommission nach Geschäftsjahren, Vgl. 2020/21- 2022/23, eigene Berechnungen 

Internationalisierung und Netzwerke in der F&E  
Projekte auf europäischer Ebene durchzuführen, ist erklärtes Ziel in der Strategie 2025. Beispielhaft sei 
das interdisziplinäre Projekt ReMIND (Robotic ePartner for Multitarget Innovative activation of people 
with Dementia) genannt, welches die Erhöhung der physischen und kognitiven Leistungsfähigkeit zum 
Ziel hatte und mittels computergestützter Biografiearbeit und assistierender Robotik die Stärkung 
sozialer Interaktion von an Demenz erkrankten Personen förderte. Das Projekt wurde bis 2022 
verlängert, somit konnten umfangreiche nationale und internationale Daten erhoben und verknüpft 
werden. Internationalisierung bezieht sich auch auf den wissenschaftlichen Austausch. Forschende 
stellen die Projektergebnisse auf internationalen Kongressen dar und stehen im Austausch mit den 
jeweiligen supranationalen facheinschlägigen Gemeinschaften. In den politikwissenschaftlichen 
Bereichen eines Departments ist darüber hinaus vertiefte Expertise im Themenbereich der Analyse von 
internationalen Konfliktherden aufgebaut worden, welche im Netzwerkdiskursen Beiträge zur 
Bewältigung dieser liefert. Internationale Kontakte werden zusätzlich für akkordierte 
länderübergreifende Projekteinreichungen genutzt (zum Beispiel NEUROKIT2E). 

Erfindungsservice 
Im Wirtschaftsjahr 2021/22 ist es gelungen, die Ergebnisse des von der FFG im Programm benefit 
geförderten Konsortialprojekts 24h QuAality im Zuge eines Lizenzvertrags an eine von zwei 
Konsortialpartnern gegründete Verwertungsgesellschaft zu übertragen.  

In den kommenden Jahren ist die Weiterentwicklung des Erfindungsservice in Richtung eines 
Transferzentrums geplant. Ein Konzept dafür wird im kommenden Wirtschaftsjahr ausgearbeitet. 

Ausgewählte Forschungsprojekte im Wirtschaftsjahr 2021/22 s. Anhang A2 
 
c. Personal  
Die FH Campus Wien konnte im dritten Jahr der andauernden Pandemie ihren Studien- und 
Forschungsbetrieb sehr gut weiterführen. Viele Erfahrungswerte im Onlineunterricht und in der 
Ausgestaltung des Home-Office Betriebes flossen in die Neugestaltung interner Regelungen und 
Richtlinien ein.  

Ein zentrales Thema im Berichtszeitraum war die Suche nach neuem Personal. Auch aufgrund des 
massiven Ausbaues der Fachhochschule im Department Gesundheitswissenschaften (zusätzliche 
Studienplätze, neu eingeführter paralleler Betrieb von Vollzeit und berufsbegleitender Form) sowie im 
Bereich der Angewandten Pflegewissenschaft werden viele neuen Stellen besetzt.  
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Die angespannte Arbeitsmarktsituation in Österreich erschwerte zum Teil die Personalsuche, auch war 
generell eine leichte erhöhte Fluktuation im Personalbereich spürbar. Eine Entspannung dieser Situation 
zeigte sich im Frühjahr/Sommer 2022.  

 
Zusammensetzung des haupt- und nebenberuflichen Lehrkörpers 
Im Berichtszeitraum betrug der Anteil der hauptberuflich Lehrenden 43,3% und der nebenberuflich 
Lehrenden 56,7% (ohne Kooperationsstandorte des Departments Angewandte Pflegewissenschaft). Hier 
hat sich die Zusammensetzung des haupt- und nebenberuflichen Lehrkörpers im Vergleich zum letzten 
Berichtszeitraum nicht maßgeblich geändert. 

In den Kooperationsstandorten des Departments Angewandte Pflegewissenschaft machte der Anteil der 
hauptberuflich Lehrenden 67% und der nebenberuflich Lehrenden 33% aus. Der Frauenanteil der 
akademischen Ebene ergab 68% und hat sich damit im Vergleich zum Vorjahr (61%) leicht erhöht.  

 
Studiengangsleitungen, Departmentleitungen, Rektorat 
Im September 2021 wählte das Kollegium FH-Prof. Dipl.-Ing. Dr. mont. Heimo Sandtner zum 
Nachfolger von FH-Prof.in Dr.in Barbara Bittner als Leiter des Kollegiums und Rektor. Die 
Amtsübergabe fand mit 1. Februar 2022 statt. 

FH-Prof.in Mag.a Dr.in Elisabeth Haslinger-Baumann übernahm mit 01.03.2022 die Agenden des 
Vizerektorats für Forschung und Entwicklung. 

Der Bachelorstudiengang „High Tech Manufacturing“ und der Masterstudiengang „High Tech 
Manufacturing“ werden seit 24.01.2022 von Mag. rer. nat. Dr. rer. nat. Bernhard Mingler geleitet.  

Dr. Friedrich Stanzel hat mit 15.03.2022 die Leitung des Departments Verwaltung, Wirtschaft, 
Sicherheit, Politik übernommen. 

Der Bachelorstudiengang „Biomedizinische Analytik“ im Department Gesundheitswissenschaften 
wird seit 02.08.2021 von Mag.a Andrea Hager, MSc geleitet. Prof.in Andrea Hofbauer, MSc MBA ist seit 
01.02.2022 Departmentleiterin des Departments Gesundheitswissenschaften. Die Leitung des 
Bachelorstudiengangs „Physiotherapie“ im Department Gesundheitswissenschaften übernahm mit 
17.01.2022 Dr.in scient. med. Agnes Sturma, BSc MSc. 

Im Department Angewandte Pflegewissenschaft hat Johanna Binder, BSc MSc mit August 2021 die 
Standort-Studiengangsleitung im Bachelorstudiengang „Gesundheits- und Krankenpflege“ am 
Studienstandort Gesundheits- und Krankenpflege FH 1 (Stammhaus) übernommen. 

FH-Prof.in Mag.a Dr.in Elisabeth Steiner übernahm mit August 2021 die Leitung des Departments 
Soziales. FH-Prof. Mag. Peter Stepanek ist seit August 2021 Studiengangsleiter des 
Masterstudiengangs „Sozialwirtschaft und Soziale Arbeit“ im Department Soziales. Der 
Masterstudiengang „Kinder- und Familienzentrierte Soziale Arbeit“ im Department Soziales wird 
seit September 2021 interimistisch von Mag.a Irina Posteiner-Schuller geleitet.  
 
Zusammensetzung der Entwicklungsteams 
Änderungen in der Zusammensetzung der Entwicklungsteams gab es im Berichtsjahr in den 
Masterstudiengängen „Biotechnologisches Qualitätsmanagement“, „Bioverfahrenstechnik“, 
„High Tech Manufacturing“, „Electronic Systems Engineering“ und „Health Assisting 
Engineering“ sowie den Bachelorstudiengängen „Bioengineering“, „High Tech Manufacturing“, 
„Ergotherapie“ und „Radiologietechnologie“. In den anderen Studiengängen ist die 
Zusammensetzung der Entwicklungsteams gleichgeblieben.  

 
d. Internationalisierung 

Internationalisierung ist an der FH Campus Wien in der FH-weiten Strategie 2025 in der Vision 
„Interdisziplinarität und Internationalisierung“ und in der Internationalisierungsstrategie 2025 
verankert. Die drei Handlungsfelder der Internationalisierungsstrategie 2025 umfassen die 
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Internationalisierung von Studium & Lehre, die Internationalisierung der Hochschule und ihrer 
Mitarbeiter*innen sowie Partnerschaften und Netzwerke.  

Um Lehrende im Prozess der Internationalisierung von Studium und Lehre gut zu unterstützen, werden 
regelmäßig Weiterbildungen für Lehrende angeboten. Im Studienjahr 2021/22 wurden an der FH 
Campus Wien drei interne Fortbildungen zu Internationalisierungsthemen durchgeführt.  

Jos Beelen von der The Hague University of Applied Sciences leitete im Oktober 2021 den Online-
Workshop “Internationalising Learning Outcomes: Enhancing quality and relevance.” Im Mai 2022 fand 
unter der Leitung von Petra Bourkia vom Berner Bildungszentrum Pflege ein Online-Training für 
Internationale Koordinator*innen der angewandten Pflegewissenschaft und Gesundheitswissenschaft zu 
interkultureller Kompetenz statt. Im Juni 2022 fand ein Online-Workshop zum Thema 
“Internationalisation at Home: curriculum design in practice” mit den Internationalisierungsexpertinnen 
Eveke de Louw und Claudia Bulnes von der The Hague University of Applied Sciences statt. 

Die Studierenden Mobilität, die ebenfalls im Handlungsfeld „Internationalisierung von Lehre & Studium“ 
der Internationalisierungsstrategie verankert ist, war im Studienjahr 2021/22 nach wie vor von den 
Auswirkungen der Pandemie und den damit einhergehenden Unsicherheiten geprägt. Dennoch 
absolvierten in Summe 174 Studierende einen Auslandsaufenthalt.  

 

Abbildung 11: Studierendenmobilität Outgoing nach Förderprogramm, Datenquelle:eigene Mobilitätsdatenbank Mobility Online 

Wie auch in den Vorjahren machten Auslandspraktika im Studienjahr 2021/22 den größten Anteil an 
Auslandsaufenthalten an der FH Campus Wien aus. Die Aufteilung stellt sich wie folgt dar:  

 

 Abbildung 12: Art des Auslandsaufenthalts in 2021/22, Datenquelle: eigene Mobilitätsdatenbank Mobility Online 

 

0 50 100 150 200 250 300 350

2017/18

2018/19

2019/20

2020/21

2021/22

2022/23*

Outgoing Studierendenmobilität nach Förderprogramm

Erasmus+ SEMP MOVE/Freemover SOWOSEC USA - MPS GSD/EZA INUAS

14%

86%

Art des Auslandsaufenthalts in 2021/22

Auslandssemester Auslandspraktika



FH Campus Wien                                                                                                    Jahresbericht der FH Campus Wien (gem. FH‐JBVO 2021) 

University of Applied Sciences 

  Seite 31 

Eine Aufschlüsselung nach Förderprogramm zeigt, dass die meisten Aufenthalte (113) über Erasmus+ 
gefördert wurden. In Summe wurden 89 Pflichtpraktika im Ausland, 22 Auslandssemester an 
Partnerhochschulen sowie 2 Teilnahmen an einem Blended Intensive Programme (BIP) gefördert. Die 
große Zahl an Freemover-Aufenthalten (51) ist auf vor allem auf Kurzzeitpraktika (unter 60 Tagen) 
zurückzuführen. Über das Swiss European Mobility Programme (SEMP) wurden 6 Pflichtpraktika und ein 
Auslandssemester gefördert. Zudem gab es 2 Praktika im Globalen Süden, welche über das Global 
Social Dialog (GSD) Programm gefördert (Fördergeber: Austrian Development Agency) wurden und ein 
Praktikum am renommierten Dana-Farber Cancer Institute der Harvard Medical School, für welches ein 
Marshall Plan Scholarship bezogen wurde.  

 

Abbildung 13: Aufenthalte nach Förderprogramm in 2021/22, Datenquelle: eigene Mobilitätsdatenbank Mobility Online 

Nachhaltigkeit stellt einen der Schwerpunkte der neuen Erasmus+ Programmperiode dar. Studierende 
erhalten ein Green Travel Top-Up sowie bis zu vier zusätzlich geförderte Reisetage, wenn sie sich für 
umweltfreundliche An- wie auch Abreise entscheiden. Im Studienjahr 2021/22 entschieden sich 26 
Studierende, das sind 23% der über Erasmus+ geförderten Studierenden, für ein umweltfreundliches 
Verkehrsmittel. Die meisten davon reisten mit dem Zug nach Deutschland, gefolgt von Belgien, den 
Niederlanden und Spanien sowie der Schweiz und Schweden.  
Auch bei den Incoming Studierendenzahlen lässt sich nach dem einschneidenden Pandemiejahr 
2020/21 wieder ein Anstieg der Zahlen in allen Förderprogrammen (Erasmus+, SEMP, Freemover) 
feststellen. Im Studienjahr 2021/22 konnten 99 Incoming Studierende für einen Studienaufenthalt oder 
ein Praktikum an die FH Campus Wien kommen. Beratungsangebote wie etwa die 
Orientierungsveranstaltung zu Semesterbeginn mussten zwar teilweise noch digital abgehalten werden, 
ein Großteil der Veranstaltungen konnte aber wieder wie gewohnt in Präsenz durchgeführt werden (z.B. 
Interkulturelles Training, Austrian Culture Course, Farewell Dinner). Für das Studienjahr 2022/23 
werden derzeit keine Einschränkungen mehr erwartet und die Bewerbungen zeigen einen weiteren 
Anstieg der Incoming Studierendenzahlen für 2022/231. 
 

 

 
1 Bei den Mobilitätszahlen für das Studienjahr 2022/23 handelt es sich um vorläufige Zahlen. 
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Abbildung 14: Incoming Studierenden Mobilität nach Förderung, Datenquelle: eigene Mobilitätsdatenbank Mobility Online  

Neben der Steigerung der Studierendenmobilität („bei den Studierenden haben bis Ende 2025 20% der 
Hochschulabsolvent*innen eine studienrelevanten Auslandsaufenthalt absolviert“, siehe Strategie 2025) 
ist es der FH Campus Wien eine besonderes Anliegen, die Weiterentwicklung unserer Mitarbeiter*innen 
durch Personalmobilität zu fördern (siehe Internationalisierungsstrategie, Handlungsfeld 
„Internationalisierung der Hochschule und ihrer Mitarbeiter*innen“). Aufgrund der Covid-19-Pandemie 
und den damit einhergehenden Reisebeschränkungen waren Auslandsaufenthalte von Lehrenden und 
allgemeinem Hochschulpersonal der FH Campus Wien im Wintersemester 21/22 nur begrenzt möglich. 
In der nachfolgenden Grafik ist ein kompletter Einbruch der Mobilitätszahlen im Studienjahr 2020/21 zu 
erkennen, gefolgt von einem klaren Anstieg nach Wiederaufnahme der Personalmobilität.  
 

 

Abbildung 15: Personalmobilität Outgoing nach Förderprogramm, Datenquelle: eigene Mobilitätsdatenbank Mobility Online  

 

Incoming Mobilitäten von Mitarbeiter*innen ausländischer Hochschulen fanden im Studienjahr 21/22 
durchgehend statt. Darunter fielen vor allem Gastaufenthalte im Rahmen der curricularen Lehre, aber 
auch Job Shadowings an den Studiengängen sowie in den Abteilungen der FH Campus Wien und 
Incoming Mobilitäten im Zuge des INUAS Jahrestreffens im November 2021.  

Das Studienjahr 21/22 wurde auch dazu genutzt, den Bereich der Personalmobilität stärker an der FH 
Campus Wien zu verankern und eine gezielte Bewerbung von Auslandsaufenthalten für Lehrende und 
allgemeines Hochschulpersonal zu starten. Im Zuge dessen wurden u.a. neue Informationsmaterialien 
erstellt und die Möglichkeiten der Personalmobilität im Meeting des Verwaltungspersonals beworben. 
Darüber hinaus erarbeitete das International Office in Zusammenarbeit mit der Abteilung Gender & 
Diversity einen ersten Entwurf für einen hochschulinternen Zuschuss für alleinerziehende 
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Mitarbeiter*innen, die gerne einen Erasmus+ Auslandsaufenthalt absolvieren möchten. Dieser 
Mobilitätszuschuss soll zusätzliche Kosten für die Kinderbetreuung abdecken.  

Neben physischer Mobilität fördern wir virtuelle Mobilitätsformate, um - in Sinne einer inklusiven 
Herangehensweise an Internationalisierung - allen Studierenden internationale und interkulturelle 
Erfahrungen zu ermöglichen. Neben einer Reihe von Workshops zu virtual exchange/COIL (Collaborative 
Online International Learning) (siehe AQ Jahresbericht 2021), wurde im Berichtszeitraum eine Umfrage 
zu virtuellen internationalen Kooperationen durchgeführt. In jedem der sieben Departments werden 
sowohl auf Bachelor- als auch auf Masterniveau bereits virtuelle internationale Kooperationen 
durchgeführt. Aufbauend auf der Umfrage erarbeitete das International Office im Studienjahr 2021/22 
Kriterien zur Aufnahme von virtuellen Kooperationen in Internationalisierungskennzahlen und 
Leistungsnachweisen. Eine Videointerview zu COIL mit der internationalen Expertin Eva Haug 
(Amsterdam University of Applied Sciences) wurde in Zusammenarbeit mit dem Teaching Support 
Center erstellt und auf Campus Connect veröffentlicht. Im April 2022 wählte das BMBWF das auf der 
HMIS2030 Plattform veröffentlichte COIL-Projekt PAINT des Studiengangs Verpackungstechnologie als 
good practice aus und stellte dieses im April 2022 im Rahmen des EHR-Updates vor.  

 
e. Nationale und internationale Kooperationen  

Im Zuge des Starts der neue Erasmus+ Programmperiode (2021-2027) mussten alle Erasmus+ 
Kooperationsverträge mit Partnerhochschulen verlängert beziehungsweise neu ausgehandelt werden. 
Dafür wurden bestehende Verträge im Vorfeld von den Studiengängen evaluiert und nur jene 
weitergeführt, die als gewinnbringend eingestuft wurden. Insgesamt wurden für die Programmperiode 
2021-2027 Kooperationsverträge mit 155 europäischen Partneruniversitäten abgeschlossen. Im 
Rahmen des Digitalisierungsschwerpunkts der neuen Erasmus+ Programmperiode wurde außerdem 
damit begonnen, die Kooperationsverträge zu digitalisieren und die neuen bzw. verlängerten Verträge 
bereits digital zu unterschreiben.  

Die FH Campus Wien beteiligt sich zurzeit an drei Erasmus+ Partnerschaften. Es handelt sich um 
Strategische Partnerschaften für Hochschulbildung in der in der Leitaktion 2 (KA2 Kooperationen zur 
Förderung von Innovation und bewährter Verfahren) mit einer Laufzeit von jeweils 3 Jahren. Die 
strategische Partnerschaft „Eco3 – Sustainability Management and Green Controlling in the Social 
Economy”, die von der FH Campus Wien koordiniert wird, ist im Masterstudiengang „Sozialwirtschaft 
und Soziale Arbeit“ verankert. An den Strategischen Partnerschaften „Sustainable, High-Performance 
Building Solutions in Wood (HiBiWood)“, verankert im Masterstudiengang „Architektur - Green 
Building“, und „FORCE – Framework for Online Radiographer Clinical Education“, verankert im 
Bachelorstudiengang „Radiologietechnologie“, nehmen wir als Kooperationspartner teil. 

Der Überfall russischer Truppen in der Ukraine am 24. Februar 2022 hat die FH Campus Wien 
veranlasst, ukrainischen Studierenden, die bereits an der FH Campus Wien studieren, die 
Studiengebühren zu erlassen. Unterstützungsangebote und Stipendienmöglichkeiten wurden den 
Studierenden kommuniziert und ein Solidaritätsstatement auf der Homepage veröffentlicht. Mit unserer 
ukrainischen Partnerhochschule in Kiew (Nationale Universität Kiew-Mohyla-Akademie) standen wir zu 
Beginn des Krieges in Kontakt. Da wir keine Partnerhochschulen in Russland (bzw. Belarus) haben, 
mussten auch keine Schritte gesetzt werden. Der Krieg in der Ukraine hat zu einer Sensibilisierung und 
einem Austausch, wie und mit wem wir Partnerschaften abschließen geführt. Hierzu bedarf es noch 
einer stärkeren Auseinandersetzung und Klarheit, welche Kriterien für uns wichtig sind, wenn wir 
zukünftig Partnerschaften abschließen. Dies ist v.a. in Hinblick darauf, dass die FH Campus Wien auch 
verstärkt Partnerschaften außerhalb Europas abschließen möchte, relevant. 

Aktivitäten im Rahmen der strategischen Partnerschaft INUAS 

Im Berichtszeitraum bereitete das INUAS-Konferenzteam die dritte Tagung der Konferenzreihe „Urbane 
Transformationen: Wohnen / Ressourcen / Öffentliche Räume“ vor, die als Podium für die 
Auseinandersetzung mit aktuellen Fragen und Herausforderungen in Städten und Regionen dient und 
sich mit der nachhaltigen Entwicklung urbaner Räume auseinandersetzt. Die Fachjury der Tagung 
besteht aus 20 Personen aus drei Ländern. In einem koordinierten Review-Prozess wählte die Jury aus 
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über 100 Konferenzeinreichungen die Beiträge aus und gestaltete das Programm mit Keynotes, Parallel-
Sessions, Exkursionen, Poster-Präsentationen, Podiumsdiskussion und Vernetzungsmöglichkeiten. 

INUAS-Studierende profitierten 2021/22 von mehreren Angeboten der Partnerhochschulen. Die Winter 
School „Challenges in Interprofessionnal Health and Social Services“ an der ZHAW fand im Frühjahr 
2022 als Hybrid-Veranstaltung statt. An der FH Campus Wien konnten INUAS-Studierende abermals am 
Programm der offenen Lehrveranstaltungen teilnehmen.  

Die International Offices der drei Hochschulen setzten ihren Austausch zu den Themen „Virtual 
Exchange/Collaborative Online International Learning (COIL)“ und „Internationalisierung des 
allgemeinen Hochschulpersonals“ fort. Des Weiteren wurden Mitarbeiter*innen, die sich an den drei 
Hochschulen strategisch mit dem Thema Nachhaltigkeit auseinandersetzen, untereinander vernetzt. Im 
Oktober 2021 organisierte der Bachelorstudiengang „Soziale Arbeit“ der FH Campus Wien einen 
Austausch der drei INUAS-Hochschulen zum Thema Schulsozialarbeit, der Einblicke in aktuell diskutierte 
schulsozialarbeiterische Themenfelder aus Sicht der Kooperationspartner*innen ermöglichte. 

Die HM (Hochschule München) mit ihrem Entrepreneurship Center SCE und die FH Campus Wien 
führten seit Wintersemester 2021 zwei vollständige Zyklen des EUAccel/Start for Future-Programms 
gemeinsam durch. Start For Future (SFF) ist eine schnell wachsende europäische Allianz von 
unternehmerisch orientierten Hochschulen, universitätsnahen Gründerzentren, internationalen 
Unternehmen und öffentlichen Organisationen und fungiert als offener standort-übergreifender 
Entrepreneurship Hub, der systemische Innovation innerhalb und zwischen Ecosystemen vorantreibt. 

Das Jahrestreffen der Hochschulleitungen im November 2021 in Wien fand erstmalig in Form eines 
Workshops statt, bei dem Schwerpunkte für die Zusammenarbeit in den kommenden Jahren erarbeitet 
wurden: Nachhaltigkeit, Digitalisierung, Personal, Marke INUAS und Entrepreneurship & Innovation. 
Diese konnten auf einem virtuellen Nachtreffen im März 2022 präzisiert werden. 
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3. Darstellung und Analyse von Maßnahmen zur Gleichstellung der 
Geschlechter 

Unter den Unternehmenswerten der FH Campus Wien nimmt das Bewusstsein für Gender- und Diversity 
Management-Agenden eine herausragende Stellung ein. In der Abteilung Gender & Diversity 
Management wurde durch die jahrelange Umsetzung von Projekten und Gleichstellungsmaßnahmen 
eine wesentliche Expertise in der Institution aufgebaut. Im Auftrag der Hochschulleitung unterstützte 
die Abteilung Gender & Diversity Management auch bei der Entwicklung von Gleichstellungszielen und 
Maßnahmen und nimmt weiterhin eine koordinierende Rolle bei der Umsetzung der Maßnahmen des 
Gleichstellungs- und Diversitätsplans 2025 der FH Campus Wien wahr. Weitere Abteilungen bzw. 
Stabstellen sowie die Studiengänge und Departments werden entsprechend ihrer Expertise in 
Entwicklung und Umsetzung von Maßnahmen eingebunden. Der Gleichstellungs- und Diversitätsplan 
2025 wurde vom Kollegium Anfang Mai 2022 im Einvernehmen mit dem Erhalter beschlossen. Die 
Verantwortung für die Umsetzung liegt bei der Hochschulleitung. Unsere Werthaltungen zu einer 
diskriminierungsfreien Organisationkultur sind darüber hinaus auch im Code of Conduct festgehalten. 

Geschlechtsidentität gilt immer noch als eine der wesentlichsten Diversitätskategorien, an 
denen sich strukturelle Ungleichheiten zeigen. Wie andere Diversitätsdimensionen betrachten wir auch 
Geschlechtsidentität im Zusammenspiel mit anderen Differenzlinien, also intersektional. 

 

Die Gleichstellungsziele sind entlang folgender Schwerpunkte definiert, die sowohl auf individueller als 
auch auf struktureller Ebene ansetzen:  

1. Bewusstseinsbildung und Kompetenzentwicklung  
2. Datenerhebung, Monitoring und Evaluierung  
3. Personal- und Organisationsentwicklung  
4. Lehre und Forschung  
5. Zugang und Studierbarkeit  

 

Die Ziele und die daraus abgeleiteten Maßnahmen wurden unter Einbezug der verschiedenen 
Stakeholder der FH Campus Wien in einem partizipativen Prozess bedarfsorientiert entwickelt. Die 
Umsetzung erfolgt stufenweise im Zeitraum von 2021 bis 2025. 

Der Fokus der Maßnahmen liegt einerseits auf dem Aufbau von Know-how im Sinne der Erweiterung 
der Gender- und Diversity-Kompetenzen der Lehrenden/Forschenden, Mitarbeiter*innen und 
Studierenden der FH Campus Wien. Andererseits werden an der FH Campus Wien eine Reihe von 
Maßnahmen umgesetzt, um den Frauen*anteil insbesondere in den technischen Ausbildungen zu 
erhöhen.  

 
1. Bewusstseinsbildung und Kompetenzentwicklung  
Die Weiterbildungs- und Sensibilisierungsmaßnahmen zum Auf- und Ausbau von Gender- und 
Diversitätskompetenz richten sich an alle Personen, die an der FH Campus Wien arbeiten, lehren, 
forschen oder studieren. Dadurch soll erreicht werden, dass die Relevanz von Gleichstellung und 
Diversität in den jeweiligen Arbeits- und Fachbereichen erkannt und eine gleichstellungs- und 
diversitätssensible Organisationskultur aufgebaut wird. 
 

Lehrende und Mitarbeitende 
Nachweis von Gender- und Diversitätskompetenz für FH-Professur 

Die individuelle und fachbezogene Bewusstseinsbildung und Kompetenzentwicklung zu den 
Themenbereichen Gleichstellung und Diversität sind wichtige Kernbereiche in der Qualifikation und 
Weiterbildung der Lehrenden. In den Richtlinien der FH Campus Wien über die Verleihung des Titels 
„Fachhochschul-Professor“ bzw. „Fachhochschul-Professorin“ sind 12 Lehreinheiten aus dem Bereich 
Gender & Diversity vorgesehen, die Lehrende bei Antragstellung des Titels „FH-Professor*in“ im 
Rahmen ihrer hochschuldidaktischen Aus- und Weiterbildung nachweisen müssen. Dieser erforderliche 
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Nachweis der Gender- und Diversitätskompetenz von FH-Professor*innen wurde in der überarbeiteten 
Richtlinie, die seit 1.2.2021 gültig ist, verankert. 
 
Recruiting hauptberufliches Lehr- und Forschungspersonal 

Seit dem Wintersemester 2014/15 ist auch in den Richtlinien zu den Anstellungsverfahren der FH 
Campus Wien festgeschrieben, dass Gender- und Diversity-Kompetenz eine der Anforderungen für 
neuangestellte hauptberuflich Lehrende und Forschende ist. Ein*e Vertreter*in der Abteilung Gender & 
Diversity Management ist in die Auswahlverfahren eingebunden. Gender- und Diversity-Kompetenzen 
werden von der Auswahlkommission bewertet und fließen in die Beurteilung der Bewerber*innen mit 
ein.  
 
Mit dem Ziel, die Gender- und Diversity-Kompetenz von Lehrenden/Forschenden und FH-
Mitarbeitenden zu erhöhen, wurden auch im Studienjahr 2021/22 wieder zahlreiche Seminare und 
Workshops durchgeführt.  
 

Durchgeführte Weiterbildungsveranstaltungen im Studienjahr 2021/22 mit dem Fokus auf 
Hochschullehre: 

 15. und 22. Oktober 2021: „Grundlagenkurs: Diversitätskompetenz in der Hochschullehre“, 
Leitung: Mag. Roland Engel 

 2.Dezember 2021: „Vertiefungskurs Diversitätskompetenz in der Hochschullehre“, Leitung: 
Dr.in Roswitha Hofmann 

Durchgeführte bereichsübergreifende Weiterbildungsveranstaltungen im Studienjahr 2021/22 für 
Mitarbeitende in Lehre & Forschung sowie Supportabteilungen: 

 5. Oktober 2021: „Geschlechtervielfalt an der FH“, Leitung: Mag. Noah Rieser 
 11.November 2021: „Gender- und Diversitätsaspekte in Projekt- und Forschungsanträgen", 

Leitung: Dr.in Roswitha Hofmann 
 14.Jänner 2022: „Praxiskurs zur Erstellung barrierefreier Dokumente“, Leitung: DI Georg 

Edelmayer 
 5. und 8. April 2022: „Gender- und Intersektionalitätskompetenz in der Hochschullehre, 

Leitung: Mag. Roland Engel 
 20. April 2022: „Rassismuskritisches Handeln & Allyship“, Leitung: MMag.a Mishela Ivanova, 

PhD und MMag. Volker Frey  
 21. und 28. April 2022: „Diversitätskompetenz in der Hochschulverwaltung“, Leitung: Dr.in 

Roswitha Hofmann 
 12.Mai 2022: „Praxiskurs zur Erstellung barrierefreier Dokumente“, Leitung: DI Georg 

Edelmayer 
 
Studierende 
Gender Mainstreaming und Diversity Management sind auch in den Curricula der Studiengänge an 
der FH Campus Wien verankert. Bei der Erstellung neuer Anträge für Studiengänge erfolgt die 
Prüfung seitens der Akademischen Hochschulentwicklung. Wesentliche Qualitätskriterien sind hierbei 
geschlechterfaire Sprache und die Zusammensetzung der Entwicklungsteams, um bereits in den 
Anfangsstadien der Konzeption neuer Studiengänge Geschlechterfairness zu gewährleisten. 

Für Studentinnen* und Absolventinnen* technischer Studienrichtungen wurden im Studienjahr 
2021/22 wieder Vortragsabende („Fachcircle“) angeboten, deren Inhalte darauf abzielen, Frauen* 
den Berufseinstieg zu erleichtern und sie beim beruflichen Fortkommen zu unterstützen. Ziel dieser 
Veranstaltungen ist es außerdem, eine Plattform für die Vernetzung von Frauen* in der Technik zu 
bieten. 

 4. November 2021: " Gehaltsverhandeln lernen?! Techniken – Strategien – Kontexte“;  
Online-Vortrag von Mag.a Dr.in Meike Lauggas 

 22. Februar 2022: „Frauen* und finanzielle Vorsorge (fürs Alter) – die ersten Schritte“; Online-
Vortrag von Gabi Kreindl 
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2. Datenerhebung, Monitoring und Evaluierung 
Die Analyse der Maßnahmen zur Gleichstellung der Geschlechter fokussiert zum einen auf der 
Analyse der Verteilung nach Geschlechtern. Zum anderen liefern Befragungen und 
Veranstaltungsevaluierungen wichtige Informationen für das Monitoring der Maßnahmen – und 
gegebenenfalls für Maßnahmenanpassungen. Wesentliche Aspekte zu Gleichstellungsthemen 
werden auch über die Stelle für Gleichbehandlungsfragen in die Organisation eingebracht. 

In der folgenden Tabelle werden die Anteile der Frauen* auf der 

 akademischen Ebene (Bereich der Studiengänge) sowie der 
 zentralen Ebene (Bereich der Abteilungen und Serviceeinrichtungen) 

dargestellt. In dieser Gegenüberstellung wird der Anteil der Frauen* bei den Führungskräften und dem 
allgemeinen Personal gesondert ausgewiesen.  

 Frauen*anteil 
Führungskräfte 

Frauen*anteil 
Mitarbeiter*innen 

 1. Halbjahr 2021 1. Halbjahr 2022 1. Halbjahr 2021 1. Halbjahr 2022 

Akademische 
Ebene 50% 52% 70% 70% 

Zentrale Ebene 47% 40% 63% 63% 

Gesamt 49% 49% 68% 68% 
Tabelle 7: Frauen*anteil Führungskräfte und Mitarbeiter*innen FH Campus Wien, Vgl. 1. Halbjahr 2021/1. Halbjahr 2022, Erhebung FH Campus Wien/ 
Qualitätsmanagement 

Es wurde bei der Berechnung die Verteilung von Frauen* und Männern* berücksichtigt, da in der 
Verwaltungsdokumentation der FH aktuell keine Personen mit den Einträgen „divers“, „inter“, „offen“ 
oder keinem Eintrag erfasst sind. 

Um den Frauen*anteil bei Studierenden in technischen Studiengängen zu erhöhen, führt die FH 
Campus Wien seit 2010 im Auftrag des AMS Wien jeweils im Sommersemester einen Studien-
Vorbereitungskurs („Technische Vorqualifizierung“) mit speziellem Fokus auf IT durch. Bereits nach 
dem ersten Durchlauf 2010 hat sich gezeigt, dass der Frauen*anteil in einzelnen technischen 
Studiengängen durch die Absolventinnen* dieser Qualifizierungsmaßnahme gesteigert werden konnte.  

 
Abbildung 16: Entwicklung Frauen*anteil bei Studierenden des Bachelorstudiengangs Computer Science and Digital Communications (Vollzeit), Datenquelle 
https://unidata.gv.at; Stichtag jeweils 15.11. 
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Im Juni 2022 wurde der nunmehr 13. Durchgang der „Technischen Vorqualifizierung“ mit 19 
Teilnehmerinnen* abgeschlossen. Die Abschlussquote der Kursteilnehmerinnen ist konstant hoch. Die 
Mehrheit der Frauen* hat im Anschluss an die Vorqualifizierung das Aufnahmeverfahren für den 
Bachelorstudiengang Computer Science and Digital Communications bzw. den Bachelorstudiengang 
High Tech Manufacturing absolviert.  

 
Abbildung 17: Technische Vorqualifizierung FiT/ AMS Wien Abschlussquote, eigene Berechnungen 

 
Die Weiterbildungsangebote im Bereich Gender und Diversitätskompetenz werden laufend evaluiert 
und auf Basis der Rückmeldungen bei Bedarf angepasst – v.a. in Bezug auf inhaltliche 
Schwerpunktsetzungen, organisatorischer Rahmenbedingungen.  

Bei den Rückmeldungen von der Mitarbeitendenbefragung sind die Geschlechterverhältnisse an 
der FH Campus Wien in Bezug auf Leitungspositionen ein zentrales Thema: „mehr Frauen in der 
Hochschulleitung und in Führungspositionen; Karriereförderung für Frauen“ lauteten dazu die 
Rückmeldungen. Bei der Implementierung von Gleichstellungsmaßnahmen fließen auch Rückmeldungen 
aus der jährlichen Mitarbeiter*innen sowie aus der jährlichen Studierendenbefragung ein.  

Stelle für Gleichbehandlungsfragen 

Juristische Beratung zu Gleichstellungsthemen wurde – so auch im Studienjahr 2021/22 – über die 
Stelle für Gleichbehandlungsfragen (www.fh-campuswien.ac.at/gleichbehandlung) in Anspruch 
genommen.  

Die Informations- und Beratungsmöglichkeit wird bei Anlassfällen von Studierenden bzw. 
Bewerber*innen und FH-Personal genutzt. Vor allem beim Thema „Zugang zum Studium“ wurde die 
Stelle in Bezug auf Menschen mit Behinderungen und auch Menschen mit chronischen Erkrankungen 
relevant. Weitere oft nachgefragte Themenbereiche waren seit der Einrichtung dieser Stelle: Religion, 
Rassismus, Diversity allgemein, Studieninhalte, Bewerbung, finanzielle Unterstützung.  

Die Ansprechperson der Stelle für Gleichbehandlungsfragen meldet auch wichtige Inputs zu 
Diskriminierungsfällen (in anonymisierter Form) an die Institution zurück und steht auch der 
Abteilung Gender & Diversity Management für Beratung zur Verfügung. Dadurch wird das 
organisationale Wissen erweitert. 

Durch diesen inhaltlichen Austausch geht auch klar hervor, welche Themen aktuell besonders relevant 
sind und in Bezug auf die organisationale Entwicklung der FH verstärkt in den Fokus genommen 
werden müssen.  
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Beratungen im Zeitraum des Studienjahres 2021/22 fanden überwiegend zu folgenden Themen statt:  

 Rassismus  
 Diskriminierung allgemein  
 Diskriminierung im Zusammenhang mit Behinderungen, Geschlecht, Religion und sexueller 

Orientierung  
 

3. Personal- und Organisationsentwicklung  
Um zur Entwicklung eines gleichberechtigten beruflichen Umfelds an der FH Campus Wien beizutragen, 
wurde im Studienjahr 2020/21 mit der Konzeption und den Vorarbeiten für die Gründung des 
Frauen*netzwerks an der FH begonnen. Im Wintersemester 2021 erfolgte die offizielle Gründung 
des hierarchieübergreifenden Netzwerks für FH-Mitarbeiterinnen* aller Bereiche und die 
Beschlussfassung eines Positionspapiers. Mehrere Arbeitstreffen und Veranstaltungen haben bereits im 
Rahmen des Frauen*netzwerks stattgefunden. Regelmäßig erfolgt Vernetzung auch bei einem monatlich 
stattfindenden informellen Zusammensein für Mitarbeiterinnen* beim Mittagessen in der Mensa am 
Hauptstandort.  

Am 7. April 2022 fand unter der Leitung von Petra Unger, M.A. ein Spaziergang auf den Spuren der 
Frauen- und Mädchenbildung - Pionierinnen der Bildung in Favoriten statt, zu dem die 
Planungsgruppe des Frauen*netzwerks interessierte Mitarbeiterinnen* eingeladen hat. 

Darüber hinaus bietet das Frauen*netzwerk auch einen virtuellen Raum zum Austausch, den 
Frauen*netzwerk-Club. Mitarbeiterinnen* der FH Campus Wien steht ein Club im Campusnetzwerk 
der FH Campus Wien zur Verfügung, um Vernetzung auch außerhalb von Veranstaltungen zu 
ermöglichen, gemeinsame Aktivitäten zu planen, Erfahrungen zu teilen und Fragen zu stellen. 

Auf Grund der Teilnahme der Fachhochschule Campus Wien am Audit Hochschule und Familie wird auf 
breiter Ebene evaluiert, welche Maßnahmen gesetzt werden können, um günstigere 
Rahmenbedingungen im Unternehmen zu schaffen, die sich für viele mit den Anforderungen des 
Privatlebens besser ergänzen. Diese Maßnahmen führen im Allgemeinen dazu, dass eine Vereinbarkeit 
von Berufs- und Privatleben für alle Mitarbeitenden in gleichem Maß erreicht werden kann. Diese 
Maßnahmen sollen zu Gunsten aller Mitarbeiter*innen Erleichterung bringen und entlasten auf diesem 
Weg klassische Verantwortungen, die Personen mit Betreuungspflichten in ihrer Organisation des 
Alltages berücksichtigen. 

Eine Maßnahme ist die familienfreundliche Gestaltung von Meetings/Meetingzeiten bzw. flexible 
Lösungen für individuelle Bedarfe. Führungskräfte sollen hinsichtlich einer dahingehenden Gestaltung 
sensibilisiert werden. Für FH-übergreifende Meetings (z. B. Akademische Konferenz) werden Bedarfe 
erfragt und ggf. die Rahmenbedingung angepasst (z. B. Uhrzeit von 13 Uhr bis max. 16 Uhr). Die 
Sensibilisierung der Führungskräfte hauptsächlich durch das Personalmanagement erfolgt auch für 
individuelle Anliegen bzw. Bedürfnisse. Im Bereich Forschung & Entwicklung sind befristete 
Anstellungen von Mitarbeiter*innen zur Abwicklung von Projekten üblich, da Projekte auf eine 
bestimmte Dauer angelegt sind. Ab sofort werden Verträge von Researcher bei Bedarf und Wunsch der 
Führungskraft unbefristet erstellt werden bzw. umgestellt werden. Personalmanagement achtet darauf, 
dass bei werdenden Müttern eine Vertragsverlängerung und möglichenfalls auch darüber hinaus 
vereinbart wird. In einer Betriebsvereinbarung zu Dienstverhinderungen aus persönlichen Gründen, 
deren Arbeitszeit bezahlt wird, wurde um den ersten Schultag der 1. Klasse Volksschule ergänzt. 

 

4. Lehre und Forschung 
Als projektorientierte Institution führt die FH Campus Wien Vorhaben in Forschung und Entwicklung, 
Aus- und Weiterbildung sowie Organisations- und Personalentwicklung in Form von Projekten durch. Die 
Berücksichtigung von Gender- und Diversitätsaspekten auf der inhaltlichen Ebene und auf Ebene des 
Projektteams ist grundlegend für eine hohe Qualität der Projektergebnisse.  

Ein entscheidender Aspekt ist die Bewusstseinsbildung und Kompetenzentwicklung der Lehrenden 
(siehe Punkt 1) sowie die neu gesetzten Maßnahmen im Rahmen des Audits Hochschule und Familie 
(siehe Punkt 3). 
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5. Zugang und Studierbarkeit 
Bisher erfolgreiche Maßnahmen wurden auch im Studienjahr 2021/22 fortgeführt. Dazu zählen das 
Buddy-Netzwerk für Bewerber*innen und Studieninteressierte in den technischen Studiengängen sowie 
die Brückenkurse, die den Einstieg in ein technisches FH-Studium erleichtern und den Studienerfolg in 
wichtigen Fächern sichern.  

Weitere Infos: www.fh-campuswien.ac.at/buddy; www.fh-campuswien.ac.at/brueckenkurse   

Darüber hinaus engagiert sich die FH Campus Wien, junge Mädchen* und Frauen* bei der Studienwahl 
und Berufsorientierung zu unterstützen. Seit 2005 werden jährlich Technik-Workshops der FiT-
Infotage speziell für Mädchen* und junge Frauen* angeboten. Im Studienjahr 2021/22 
präsentierte ein Team der FH Campus Wien im Rahmen einer Online-Infomesse am 1. Februar 2022 
(FiT Studien-Informationstag für Maturantinnen*) das Studienangebot im MINT-Bereich. Am folgenden 
Tag wurde im Rahmen der FiT-Infotage der Workshop „Verpackung verstehen“ angeboten.  

Auch im Rahmen des Audits „hochschule und familie“ wurden im vergangenen Studienjahr wichtige 
Maßnahmen umgesetzt. Die Schwerpunkte lagen u.a. auf der Ausstattung des Kinderraums, des Raums 
der Stille sowie der Installation von Wickelauflagen im neuen FH-Gebäude im Zuge der 
Standorterweiterung am Alten Landgut. Darüber hinaus wurde im Auftrag der Hochschulleitung eine 
Bedarfserhebung für Kinderbetreuungsangebote während der Ferienmonate Juli und August 
durchgeführt. Erste Schritte für die weitere Planung von zwei Betreuungswochen an der FH während der 
Ferienzeit wurden umgesetzt. In Abstimmung mit dem Personalmanagement und dem International 
Office wurden erste Umsetzungsschritte für einen finanziellen Zuschuss während Auslandsaufenthalten 
für Alleinerzieher*innen initiiert.  

Infos auf http://www.fh-campuswien.ac.at/hochschule-und-familie  
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Anhang 

A1 Organigramm der FH Campus Wien  
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A2 Ausgewählte Forschungsprojekte im Wirtschaftsjahr 2021/22 

Department Applied Life Sciences 

EXPANDING THE VALUE CHAIN – BIOLOGICAL EXTRACTION OF CHITOSAN FOR INSECT-BASED 
WASTE BIOCONVERSION (ChitoBSF) 

Weltweit fallen in der Landwirtschaft und Agrarindustrie viele Nebenprodukte an, die teils als Abfälle 
entsorgt werden müssen. Im Sinne des European Green Deals und der Ressourcenschonung hat sich in 
den letzten Jahren die industrielle Nutzung bestimmter Insekten (wie z.B. der Schwarzen Soldatenfliege) 
als sinnvoll herausgestellt. Denn diese Insekten können vermeintliche Abfälle durch einen 
Biokonversionsschritt wieder in anderweitig nutzbare Ressourcen (z.B. Futtermittel für Nutztiere) 
umwandeln. Dieses Projekt hat es nun zum Ziel, diesen Kreislauf der Wiederverwertung um einen 
weiteren Schritt zu ergänzen. Dabei soll Chitosan – ein Biopolymer mit vielfältigen Einsatzmöglichkeiten 
in Forschung und Industrie – aus den Pressrückständen der Insektenproduktion extrahiert werden. Die 
entsprechenden Extraktionsprozesse werden in diesem Projekt entwickelt bzw. verbessert. So könnte in 
Zukunft ein weiteres Abfallprodukt als wertvolle Ressource genutzt werden.   
Förderung: FFG, Bridge 1, 34. Ausschreibung 

Department Bauen und Gestalten 

Modeling of transient thermal and moisture performance of concrete structures and prediction 
of reinforcement corrosion in (recycled) concrete (CRUFI) 

Im Rahmen des international angelegten Projektes mit Beteiligung des Fraunhofer-Instituts für Bauphysik 
und der Hochschule München, Deutschland, der FH Campus Wien, Österreich und der Universidade do 
Estado de Minas Gerais, Brasilien wird die Dauerhaftigkeit von Beton mit und ohne chloridhaltiger 
Recycling-Gesteinskörnung bei unterschiedlichen Expositionen und unter Betrachtung der CO2-
Bindefähigkeit untersucht und instationäre Prognosemodelle für die Bewehrungskorrosion in Abhängigkeit 
von Temperatur, Feuchte und Korrosivität des Porenwassers entwickelt. 

Förderung: CORNET: COllective Research NETworking, in Österreich abgewickelt über die FFG 

Department Gesundheitswissenschaften 

ELSA 

ADHS zählt zu den häufigsten psychischen Krankheitsbildern im Kindes- und Jugendalter. Die 
Hauptsymptome der Erkrankung, die Aufmerksamkeitsstörung, Hyperaktivität und Impulsivität, sind 
häufig bis ins Erwachsenenalter beobachtbar. Diese Defizite bedeuten eine gesteigerte Alltagsbelastung 
und Funktionsstörung im Familienleben. Der Nachmittag ist dabei aus Sicht der Erziehungsberechtigten 
die herausforderndste Tageszeit.  

Das Ziel dieses Forschungsprojektes ist die Verknüpfung der produktnahen, nutzer*innenorientierten 
Entwicklung und Evaluierung der Applikation „ELSA“ mit der an der FH Campus Wien vorliegenden 
technischen und ergotherapeutischen Expertise. Die daraus resultierende Applikation soll als primäre 
Zielgruppe Erziehungsberechtigte von Kindern mit ADHS unterstützen. 
Förderung: Stadt Wien - Wirtschaft, Arbeit und Statistik (MA23) 

Department Angewandte Pflegewissenschaft 

Evaluierung Handlungsleitlinien  

Der Dachverband Wiener Sozialeinrichtungen ist bestrebt, die Qualität in der mobilen und stationären 
gesundheits- und krankenpflegerischen Versorgung in seinen einzelnen Organisationen kontinuierlich zu 
stärken. Aus diesem Grund wurden evidenzbasierte Handlungsleitlinien zu unterschiedlichen klinischen 
Themenstellungen entwickelt, die in den Mitgliedsorganisationen bereits gut integriert sind. In den Jahren 
2016 und 2017 wurden diese Handlungsleitlinien bereits zum ersten Mal überarbeitet. Im Jahr 2022 soll 
nun eine weitere Überarbeitung erfolgen und neue wissenschaftliche Erkenntnisse integriert werden. Ziel 
der Überarbeitung ist es, durch die Integration der neuesten wissenschaftlichen Erkenntnisse und der 
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Formulierung von entsprechenden Qualitätsindikatoren einen Beitrag zur Stärkung der Qualität in den 
einzelnen Organisationen der mobilen und (teil-)stationären Pflege und Betreuung zu leisten.  
Finanzierung: Dachverband der Wiener Sozialeinrichtungen 

Department Soziales 

Begleitforschung Community Work 

Wissenschaftlich begleitet wird das Projekt „Community Work Favoriten“ der Volkshilfe Wien. Ziel des 
Projekts ist es, das Engagement von sogenannten Community-Leader*innen zu fördern, um ein friedliches 
Zusammenleben in Favoriten zu unterstützen.   

Ziel der Begleitforschung ist es, Wissen für das Projekt zur Verfügung zu stellen, um das Projekt laufend 
und nach der ersten Projektphase bis Ende 2023 weiter zu entwickeln. Im Fokus der Forschung stehen 
die Community-Leader*innen und deren Arbeit.  

Department Technik 

Dünnschichttechnologien  

Herstellungsverfahren aus dem Bereich der Dünnschichttechnologien sowie neuartige 
Beschichtungstechniken wie z.B. Sputtern und thermische Aufdampfverfahren bilden im zunehmenden 
Ausmaß die fundamentale Basis der modernen industriellen Fertigung. Für die Produktion einer Vielzahl 
von Bauteilen und Komponenten der Halbleiter-, Elektronik- sowie der Optikindustrie ist eine gezielte 
Realisierung von funktionalen Schichten im Mikro- sowie Submikrometerbereich essentiell. Um diese 
Verfahren effizient und ressourcenschonend einsetzen zu können bedarf es eines enormen Know-hows 
aus mehreren Fachbereichen. Durch die vielen Anwendungsmöglichkeiten sowie der hohen Flexibilität 
dieser Herstellungsverfahren kann eine Anbindung in mehreren Forschungsthemen stattfinden. 

Die FH Campus Wien möchte daher künftig auch moderne Dünnschichtherstellungsverfahren einsetzen. 
Im Rahmen des Projekts werden die Labore durch Anschaffung von Geräten für unterschiedliche 
Anwendungsgebiete erweitert und damit die Forschungsaktivitäten weiter ausgebaut.  
Förderung: Stadt Wien - Wirtschaft, Arbeit und Statistik (MA23) 

Department VWSP 

Digitale Transformation im öffentlichen Sektor und die Rolle von Ombudsinstitutionen – 
internationale Vergleichsstudie 

Das Forschungsprojekt befasst sich mit folgenden Fragen: Wie wirkt sich die digitale Transformation im 
öffentlichen Sektor weltweit auf die Arbeit von Ombudsinstitutionen, das Beschwerdeverhalten von 
Bürger*innen sowie auf die Beziehung zwischen Bürger*innen und Rechtsstaat aus? Welche Unterschiede 
lassen sich zwischen den verschiedenen Weltregionen, d.h. soziopolitischen und kulturellen Kontexten, 
feststellen?  

Eigenfinanziertes Projekt  

 


